
Kampf gegen den Hunger stagniert
Weltweit haben 733 Millionen Menschen nicht genug zu essen – vor allem in Afrika und Südasien

BERLIN. Der weltweite Kampf
gegen den Hunger kommt nach
einer Untersuchung der Welt-
hungerhilfe kaum mehr voran.
Noch immer seien weltweit 733
Millionen Menschen betroffen,
teilte die Organisation in Berlin
bei der Vorstellung ihres neuen
Welthunger-Index mit. Afrika
südlich der Sahara sowie Süd-
asien seien dabei die Regionen
mit den höchsten Hungerraten.
„Es ist inakzeptabel, dass die
Weltgemeinschaft ihrer Ver-
pflichtung, den Hunger zu be-
enden, nicht ausreichend nach-
kommt“, teilte Marlehn Thie-
me, Präsidentin der Welthun-
gerhilfe, mit. „Wir wissen, dass
die globalen Krisen unmittelba-
re Auswirkungen mit schwer-
wiegenden Folgen für die Er-
nährungslage der Familien ha-
ben und ihre Fähigkeiten er-
schöpfen, immer neue Schocks
zu bewältigen.“
Die Werte des Welthunger-In-

dex werden auf der Grundlage
einer Formel aus vier Indikato-
ren berechnet: Unterernährung,
Wachstumsverzögerung bei
Kindern, Auszehrung bei Kin-

dern und Kindersterblichkeit.
Zusammen soll dies den „mul-
tidimensionalen Charakter von
Hunger erfassen“
Der diesjährige Bericht legt

einen Schwerpunkt auf den Zu-
sammenhang zwischen fehlen-
der Geschlechtergerechtigkeit,
Ernährungsunsicherheit und
den Folgen des Klimawandels.
Frauen und Mädchen seien am
stärksten von Hunger betroffen
und litten unverhältnismäßig
stark unter den Folgen des Kli-

mawandels. „Geschlechterge-
rechtigkeit ist ein wichtiger
Hebel, um den Hunger nach-
haltig zu beseitigen. Regierun-
gen müssen in Gesundheit, Bil-
dung und ländliche Entwick-
lung investieren, um die be-
stehenden Ungleichheiten zu
beseitigen und Frauen besseren
Zugang zu Ressourcen und Ent-
scheidungen zu ermöglichen“,
forderte Mathias Mogge, Vor-
standsvorsitzender der Welt-
hungerhilfe.

Der Bericht untersucht die Er-
nährungslage in 136 Ländern.
Krisen wie bewaffnete Konflik-
te, die Folgen des Klimawandels
und die hohe Verschuldung
überschneiden und verstärken
sich nach Einschätzung der Or-
ganisation gegenseitig. Die In-
dex-Werte für 2024 und vorläu-
fige Einstufungen zeigten, dass
der Hunger in sechs Ländern
als sehr ernst eingestuft werde:
Burundi, Jemen, Madagaskar,
Somalia, Südsudan und Tschad.
In weiteren 36 Ländern wird
der Hunger als ernst eingestuft.
Darüber hinaus verschlechtert
sich die Lage in vielen Ländern
wieder: In 22 Ländern mit mä-
ßigen, ernsten oder sehr erns-
ten Index-Werten für 2024 hat
der Hunger seit 2016 sogar zu-
genommen. In weiteren 20 Län-
dern stagnieren die Fortschritte
weitgehend – ihre Werte für
2024 sind im Vergleich zu
denen für 2016 um weniger als
5 Prozent gesunken.
Trotz der Krisen gibt es auch

Hoffnung: Länder wie Bangla-
desch, Mosambik, Nepal, So-
malia und Togo haben ihreWer-
te deutlich verbessert, auch
wenn der Hunger dort weiter-

hin ein Problem bleibt. Afgha-
nistan und Syrien sind dagegen
unter den 20 Staaten mit den
schlechtesten Werten.
„Das Ziel, den Hunger bis

2030 zu beseitigen, scheint un-
erreichbar. Bei gleichbleiben-
dem Tempo seit 2016 wird der
globale WHI-Wert nicht einmal

bis im Jahr 2160 – also in mehr
als 130 Jahren – ein niedriges
Niveau erreichen“, stellen die
Autoren insgesamt betrachtend
fest.
Aus der jährlichen Untersu-

chung werden auch Hand-
lungsempfehlungen abgeleitet.
So sollten Maßnahmen zur Be-
wältigung von Krisen nicht auf
Kosten wirkungsvoller Lang-
zeitinvestitionen erfolgen – dies
auch ein Appell an die Geber-
länder, die die Hilfsprogramme
finanzieren.

Von Carsten Hoffmann
UN-Soldaten
unter Feuer

BEIRUT (dpa). Truppen des is-
raelischen Militärs haben im
Libanon laut der libanesi-
schen Staatsagentur NNA
einen Posten der UN-Beobach-
termission Unifil beschossen.
Der Angriff habe sich bei Na-
kura im südlichen Grenzge-
biet ereignet. Von der UN-Mis-
sion oder von der israelischen
Armee gab es zunächst keine
Bestätigung. Nakura ist der
erste größere Ort nahe der De-
markationslinie zwischen Is-
rael und dem Libanon. Die
Unifil-Mission hat hier ihr
Hauptquartier und überwacht
das Grenzgebiet seit Jahrzehn-
ten. Schon vor einigen Tagen
hatte sich die UN-Mission „zu-
tiefst besorgt“ gezeigt über
Aktivitäten des israelischen
Militärs „in unmittelbarer Nä-
he“ zu einem ihrer Posten.

Nobelpreis für
Autorin Han Kang
STOCKHOLM (dpa). Die süd-

koreanische Schriftstellerin
Han Kang wird mit dem Lite-
raturnobelpreis ausgezeich-
net. Das gab die Schwedische
Akademie in Stockholm be-
kannt. Sie erhält den renom-
miertesten literarischen Preis
der Erde „für ihre intensive
poetische Prosa, die sich his-
torischen Traumata stellt und
die Zerbrechlichkeit des
menschlichen Lebens offen-
legt“, wie der Ständige Sekre-
tär der Akademie, Mats Malm,
in Stockholm sagte. Han Kang
ist die 18. Frau, die den Lite-
raturnobelpreis erhält. Die
Auszeichnung ist mit einem
Preisgeld von knapp 970.000
Euro dotiert.
Im vergangenen Jahr war der

Literaturnobelpreis an den
Norweger Jon Fosse gegan-
gen. Seit der ersten Preisver-
gabe im Jahr 1901 sind nun-
mehr 121 Literaturnobelpreis-
träger benannt worden. Feier-
lich überreicht werden die
prestigeträchtigen Nobelme-
daillen am 10. Dezember, dem
Todestag von Preisstifter und
Dynamit-Erfinder Alfred No-
bel (1833-1896).

Ein Vater hilft seinem unterernährten Sohn beim Gehen in der
Nähe ihrer Hütte im Dorf Lomoputh im Norden Kenias. Foto: dpa

Breite Zustimmung für Reform
Union und Ampel wollen Bundesverfassungsgericht für Krisenzeiten sicher machen

BERLIN. Im Bundestag hat
sich einzig die AfD gegen die
von Ampel und Union vorge-
legten Pläne ausgesprochen,
mit denen die Unabhängigkeit
und die Funktionsfähigkeit
des Bundesverfassungsge-
richts gesichert werden sollen.
Kern des gemeinsamen Ent-
wurfs von Koalition und
CDU/CSU, über den am Don-
nerstag erstmals beraten wur-
de, ist die Verankerung von
Regeln, die das Karlsruher Ge-
richt betreffen, im Grundge-

setz. Damit soll verhindert
werden, dass diese Regeln, die
sich aus Sicht aller Fraktionen
bewährt haben, eines Tages
mit einfacher Mehrheit geän-
dert werden können.
Notwendig sei die geplante

Reform, da inzwischen sicht-
bar werde, „dass die Parteien
an den politischen Rändern
stärker werden“, sagte die
stellvertretende Vorsitzende
der Unionsfraktion, Andrea
Lindholz (CSU). In Polen und
Ungarn habe sich gezeigt, wie
Feinde der Demokratie eine
Parlamentsmehrheit für die

Einflussnahme auf das Verfas-
sungsgericht missbrauchen
könnten, sagte SPD-Fraktions-
vize Dirk Wiese.
Man handele hier voraus-

schauend, sagte der Grünen-
Rechtspolitiker Till Steffen.
Dass mehr Maßnahmen not-
wendig seien, um Angriffe
von Demokratiefeinden abzu-
wehren, habe das Agieren der
AfD bei der konstituierenden
Sitzung im Thüringer Landtag
gezeigt, betonte Clara Bünger
(Linke).
Der AfD-Abgeordnete Fabian

Jacobi zweifelte die Notwen-

digkeit der Grundgesetzände-
rung an. Sein Fraktionskollege
Tobias Peterka warf Ampel
und Union vor, Oppositions-
rechte beschneiden zu wollen.
Günter Krings, Rechtspolitiker
der Union, sagte, es sei richtig,
zu prüfen, wie die Arbeit des
Bundesverfassungsgerichts
besser im Grundgesetz abgesi-
chert werden könne. „Jede
politische Partei, die das ganz
grundsätzlich ablehnt, muss
sich die Frage gefallen lassen,
ob sie denn eine heimliche
Agenda der Schwächung des
Gerichts verfolgt.“

Von Anne-Beatrice Clasmann

Die Richter des Bundesverfassungsgerichts sollen stärker vor
einer Einflussnahme durch die Politik geschützt werden. Foto: dpa

Die Hurrikan-Schäden in Florida sind groß. Millionen Menschen sind ohne
Strom, Zehntausende in Notunterkünften. Auch Tote gibt es. . AUS ALLER WELT
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Das Ziel, den Hunger
bis 2030 zu beseitigen,
scheint unerreichbar.

Aus demWelthunger-Index 2024
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Im Fluss – Wasser, Lava, Energie
Bernd Koblischeck stellte Werke im
Club Ebene Eins aus. ®SEITE 7
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HEUTE LOKAL

Von Speyer in die Welt
Die schönsten Reiseziele der
Welt – Städte, Inseln, Län-
der und Regionen – stellt
der Speyerer Reisejournalist
Michael Stephan in seinem
neuen Reise-Dia-Vortrag den
Besucher/Innen vor. Seit
mehr als 50 Jahren reist der
Speyerer in die weite Welt
– nur Australien und Neu-
seeland sind weiße Flecken
auf der Reiselandschaft ge-
blieben. Gleich ob Länder in
Asien, Afrika, Amerika oder
Europa, überall gibt es viel zu
entdecken.
® SEITE 9
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Netz-Tatortreiniger oder Zensur?
Das Vorgehen einer privaten Meldestelle gegen Illegales, „Hass und Hetze“ halten Experten selbst für illegal

BERLIN. Anfang Oktober hat
die Regierung Vollzug gemel-
det: „Die Bundesnetzagentur
hat heute den ersten Trusted
Flagger, einen vertrauenswür-
digen Hinweisgeber, gemäß
dem Digital Services Act (DSA)
zugelassen.“ Als ersten zertifi-
zierten Hinweisgeber im Auf-
trag der Bundesbehörden darf
sich nun die „Meldestelle RE-
spect!“ der Stiftung zur Förde-
rung der Jugend in Baden-
Württemberg bezeichnen.
Deutschland setzt damit eine
maßgebliche Vorgabe des Digi-
tal Service Acts (DSA) der EU
aus dem November 2022 um.
Dessen Zweck ist es, das Vorge-
hen gegen illegale Inhalte und
Produkte im Netz zu vereinfa-
chen.

FDP wittert
„grüne Zensuranstalt“

Für Klaus Müller, Präsident
der Bundesnetzagentur, war es
eine frohe Kunde: „Mit der Zu-
lassung des ersten Trusted
Flaggers setzen wir die europäi-
schen Regelungen in Deutsch-
land konsequent um.“ Auf Hin-
weis der Trusted Flaggers könn-
ten „illegale Inhalte, Hass und
Fake News sehr schnell und oh-
ne bürokratische Hürde ent-
fernt werden“. In einer Erläute-
rung der Bundesregierung zum
„Gesetz über digitale Dienste“,
der Umsetzung der EU-Vorgabe
in deutsches Recht aus dem
Frühjahr 2024, heißt es etwas
anders: Das Gesetz „erleichtert
die Entfernung illegaler Inhalte

und schützt die Grundrechte
der Nutzerinnen und Nutzer.
Hierunter fällt auch die Rede-
freiheit im Internet.“
Genau das aber bezweifeln li-

berale Politiker und Juristen.
Sie stoßen sich vor allem an
dem auch von Müllers Behörde
verwendeten Begriffspaar
„Hass und Hetze“, eine deut-
sche Zutat zur Vorgabe der
Europäischen Union. Beides
sind keine Rechtsbegriffe; die
Unterscheidung von „illegalen
Inhalten“ legt nahe, dass es
sich um nicht strafbare Äuße-
rungen handelt, die sanktio-
niert werden sollen.
Für den Ludwigsburger Ver-

fassungsrechtler Arnd Diringer
ist klar: Hier gibt es nichts zu
löschen. Auch „Fake News“ sei
ein Kampfbegriff, gegen falsche
Tatsachenbehauptungen könne
nur bei bewussten Unwahrhei-
ten vorgegangen werden,

gegen Meinungsäußerungen
abseits strafbarer Beleidigun-
gen gar nicht, auch nicht bei
sehr emotionalen Aussagen. In-
sofern würden mit „Hass und
Hetze“ zugleich Unbescholtene
verfolgt. Den aus diesem Zu-
sammenhang geläufigen
Spruch „Hass ist keine Mei-
nung“ hält der Juraprofessor
für „gefährlichen Blödsinn“
Schließlich sei die in Artikel 5
des Grundgesetzes verankerte
Meinungsfreiheit „eins der vor-
nehmsten Menschenrechte
überhaupt“.

Kritiker verweisen
auf ordentliche Gerichte

Der Artikel endet mit den
Worten „Eine Zensur findet
nicht statt“. Genau diese sieht
der FDP-Bundestagsabgeordne-
te Wolfgang Kubicki im Vorge-
hen der Behörde, deren Leiter

Mitglied der Grünen ist. „Die
europäischen Vorgaben sind in
dieser Frage schon problema-
tisch“, sagte er der „Bild“-Zei-
tung. „Die Bundesnetzagentur
geht aber ganz offensichtlich
noch einmal deutlich darüber
hinaus und schafft eine grüne
Zensuranstalt, die den Mei-
nungskorridor einseitig ein-
schränkt.“ Sein Fraktionskolle-
ge Daniel Föst sieht die Bestal-
lung von Trusted Flaggern als
„staatlich verordnete Denun-
ziantenregelung“.
Ein Problem sei, dass hier

eine private Organisation mit
staatlichen Aufgaben betraut
und damit auch mit staatlicher
Autorität ausgestattet werde.
Nicht zuletzt sei dieses Konst-
rukt ein Angriff auf die Gewal-
tenteilung. Schließlich sei es
Sache von Gerichten, die Illega-
lität von Netz-Inhalten festzu-
stellen und zu bestrafen. Nicht

die Sache von Behörden. Für
Föst ist dies eindeutig verfas-
sungswidrig.
Im Prinzip ist es aber so von

der EU vorgesehen. Der im No-
vember 2022 beschlossene und
anderthalb Jahre später von
Deutschland in nationales
Recht überführte DSA sieht die
Einsetzung nationaler DSA-Ko-
ordinatoren vor; Deutschland
hat sich für die Bundesnetz-
agentur entschieden, die dem
Bundeswirtschaftsministerium
untersteht. Die Behörde be-
schreibt sich als „zentrale Ko-
ordinierungsstelle für die
Durchsetzung des DSA in
Deutschland“ und will sich in
ihrer Kontrollfunktion auf pro-
fessionelle Netz-Beobachter
stützen, eben die Trusted
Flaggers. Der erste zugelassene
ist nun auch noch ins Gerede
gekommen: Anfang der Woche
tauchten Presseberichte auf,
denen zufolge der „REspect!“-
Direktor, ein Islamwissen-
schaftler, Verbindungen zur Is-
lamistenszene habe.
Trusted Flaggers aber sind

nicht einfach nur Hinweisge-
ber, wie es in der deutschen
Übersetzung heißt. Vielmehr
schreibt die Bundesnetzagen-
tur: „Plattformen sind gesetz-
lich verpflichtet, Meldungen
von Trusted Flaggern prioritär
zu behandeln und unverzüg-
lich Maßnahmen wie beispiels-
weise die Löschung der Inhalte
zu ergreifen. In diesem Absatz
der Pressemeldung sind aller-
dings wieder ausschließlich
„rechtswidrige Inhalte“ ge-
nannt. Von „Hass und Hetze“
ist hier nicht die Rede.

Von Christian Knatz

Artensterben Karikatur: Gerhard Mester

1500 Euro Rente nach 45 Jahren
Linke fordern einmalige Anhebung der Altersbezüge um zehn Prozent / Sozialverband Deutschland mahnt Reformen an

BERLIN (dpa). Menschen mit
Durchschnittsverdienst haben
rechnerisch 45 Jahre und zwei
Monate in die Rentenkasse
eingezahlt, um jetzt 1500 Euro
monatlich herauszubekom-
men. Dies geht aus der Ant-
wort des Sozialministeriums
auf eine Anfrage des Linken-
Abgeordneten Sören Pellmann
hervor.
Wenige haben immer das

Durchschnittseinkommen –
nach vorläufigen Werten der
Rentenversicherung liegt es
2024 bei 45.358 Euro jährlich

– und zahlen durchgehend
mehr als 45 Jahre darauf Bei-
träge. In Grundzügen bestäti-
gen die Daten jedoch frühere
Regierungsangaben, wonach
Millionen Menschen auch
nach jahrzehntelanger Bei-
tragszahlung nur niedrige
Renten zu erwarten haben.
Pellmann fragte auch da-

nach, welche Summen Durch-
schnittsverdiener selbst für
ihre Rente eingezahlt haben –
also ohne den Arbeitgeberan-
teil. Bei 1500 Euro Rente hät-
te ein Arbeitnehmer vorher

über 45 Jahre und zwei Mona-
te hinweg insgesamt 119.066
Euro an die Rentenversiche-
rung überwiesen, wie das Mi-
nisterium darlegt. Es geht in
dem Fall von einem Gesamt-
bruttoverdienst von 1,25 Mil-
lionen Euro aus.
„Das deutsche Rentensystem

ist angeschlagen durch die
Rentenpolitik der vergange-
nen Jahre von SPD, Grünen,
Union und FDP“, kommen-
tierte Pellmann, Chef der Lin-
ken-Gruppe im Bundestag.
„Nach langem Einzahlen

kommt zu wenig raus.“ Das
schwäche das Vertrauen in die
gesetzliche Rente. Vor allem
Frauen schafften die langen,
ununterbrochenen Beitrags-
zeiten nicht, weil sie das Be-
rufsleben für Kinder oder Pfle-
ge unterbrächen. „Wir for-
dern, alle Renten einmalig
und außerordentlich um zehn
Prozent anzuheben“, so Pell-
mann. Zudem sollten alle
Menschen mit Erwerbsein-
kommen in die Rente einzah-
len, also auch Beamte und
Politiker. Er fordert auch eine

Mindestrente von 1250 Euro
netto für Alleinstehende.
Der Sozialverband Deutsch-

land zeigte sich besorgt über
die Zahlen und forderte Refor-
men, die zu höheren Renten
führen. Die Ampel-Koalition
ringt derzeit um eine Reform,
die das Rentenniveau zumin-
dest nicht weiter absacken las-
sen soll. Um das Niveau auf
48 Prozent zu halten, müssten
den Plänen zufolge allerdings
die Beitragssätze leicht ange-
hoben werden. Deshalb hat
die FDP Vorbehalte.

Der Präsident der Bundesnetzagentur, Klaus Müller, vor der Zentrale seiner Behörde. Foto: dpa

PRESSESTIMME

Pforzheimer Zeitung
zu Gründen für Schutz des Bundesverfassungsgerichts:

Um die Demokratie auszuhöhlen und sie zu beseiti-
gen sowie staatliche Institutionen nach ihren Vorstel-
lungen umzubauen, um sich dauerhaft die Macht zu
sichern, bedienen sich die Feinde der Demokratie per-
fiderweise demokratischen Mechanismen. Haben sie
irgendwann die nötige Mehrheit zusammen, machen
sie sich an ihr zerstörerisches Werk. Dann hebeln sie
die Gewaltenteilung aus, legen der Justiz Fesseln an,
knebeln unabhängige Medien, beschneiden die Rech-
te der Opposition und besetzen die Schaltstellen des
Staatsapparats mit ihren Getreuen.

Das Bundesverfassungsgericht ist die Lebensver-
sicherung der deutschen Demokratie. Es
schützt die Grundrechte der Bürger und weist

den Gesetzgeber in die Schranken, wo dies erforder-
lich ist. Das Karlsruher Gericht ist ein starkes und
selbstbewusstes Verfassungsorgan, doch unverwund-
bar ist es nicht. Verfassungsjuristen haben in Szena-
rien aufgezeigt, wie es einer nicht-demokratischen
Minderheit im Bundestag möglich wäre, die Arbeits-
fähigkeit des Gerichts erheblich zu stören, etwa
durch die Blockade der Richterwahl. Ein weiteres Ein-
fallstor ist das Gesetz, das die Arbeit des Gerichts re-
gelt und mit einfacher Mehrheit geändert werden
kann. Deshalb ist es ein notwendiger Akt der Vorsor-
ge, wenn nun ein breites Bündnis der demokrati-
schen Parteien einen Schutzschirm über den Hütern
des Grundgesetzes spannt. Im Wesentlichen besteht
dieser darin, die Geschäftsgrundlagen des Gerichts im
Grundgesetz zu verankern. Außerdem werden Vor-
kehrungen für den Fall getroffen, dass eine Minder-
heit im Parlament die Berufung neuer Richter blo-
ckiert. Aber muss das alles wirklich sein? Das weiß
heute niemand so genau. Doch wenn man es dann
weiß, ist es vielleicht zu spät. Im nächsten Bundestag
könnten die AfD und andere Parteien der politischen
Ränder mehr als ein Drittel der Mandate erringen.
Zwar weist die AfD den Verdacht von sich, sie habe
die Absicht, Sand ins Karlsruher Getriebe streuen.
Doch verlassen sollte man sich auf derlei Schwüre
nicht. Die chaotische Konstituierung des Thüringer
Landtags hat gezeigt, in welch schamloser Weise die
AfD jede Gelegenheit zur Schwächung demokrati-
scher Institutionen nutzt.

KOMMENTARE

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Ein Schutzschirm
für die Hüter
des Grundgesetzes

Jedes Jahr wird in den Kulturredaktionen gemun-
kelt. Es werden Favorit:innen diskutiert und Lis-
ten angefertigt. Wer bekommt ihn dieses Jahr, den

Literaturnobelpreis? Am Donnerstag gab die Schwedi-
sche Akademie die diesjährige Preisträgerin bekannt.
Es ist die südkoreanische Autorin Han Kang. Ähnlich
wie schon vor drei Jahren bei Abdulrazak Gurnah ist
die Auszeichnung von Han Kang für viele eine Über-
raschung. Der breiten deutschen Leserschaft dürfte
sie unbekannt sein. So oder so: Die Überraschung ist
eine gute. Die Literatur von Han Kang fasziniert und
verstört, ihre Prosa ist poetisch und verdichtet – und
in jedem Fall preiswürdig. Zum Beispiel ihr Roman
„Die Vegetarierin“: Darin erzählt die Autorin die Ge-
schichte von Yeong-Hye, die den Ausbruch aus einem
eingehegten Leben voller patriarchaler Zugriffe wagt.
Von einem Tag auf den anderen isst sie kein Fleisch
mehr – in Südkorea eine mindestens kritisch beäugte
Entscheidung. Sie trägt keinen BH mehr. Sie entblößt
sich öffentlich. Und sie strebt eine Metamorphose an:
Sie sehnt sich nach einem Leben als Pflanze. In dem
Roman verhandelt Han Kang Themen, die bei ihr im-
mer wieder auftauchen: Selbstbestimmung innerhalb
von strengen sozialen Normen, widerständige Körper,
Schmerz. Sie schafft Geschichten, die sich bei den Le-
ser:innen festhaken – und auch nach der Lektüre blei-
ben. Die Autorin ist die erste Person aus Südkorea,
die den Literaturnobelpreis erhält. Auch das ist ein
wichtiges Zeichen. Denn obwohl sich auf den Litera-
turmärkten etwas tut – Literatur, die außerhalb Euro-
pas oder der USA entsteht, wird hierzulande viel zu
oft übersehen. Literaturpreise können dabei helfen,
diesen Blick zu weiten und Autor:innen aller Konti-
nente sichtbarer machen. Genau wie Han Kang.

Von Hanna Kopp
hanna.kopp@vrm.de

Literaturnobelpreis
für Han Kang:
Faszinierende Literatur
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„Bis ihnen die Raketen ausgehen“
Hisbollah und Hamas feuern trotz großer Verluste weiter auf Israel / Kurzstreckenwaffen sind im Libanon gut versteckt

BEIRUT. Der Norden des Ga-
za-Streifens war das erste Ziel
der israelischen Armee nach
dem Hamas-Angriff auf Israel.
Damals rückten Bodentrup-
pen mit Panzern in die Ge-
gend ein. Ein Jahr später mel-
dete die Hamas, ihre Kämpfer
hätten in Nord-Gaza einen is-
raelischen Panzer zerstört.
Gleichzeitig schlugen Raketen
der Hisbollah aus dem Liba-
non in der israelischen Stadt
Kiriyat Shmona ein, wo ein
Geschoss der Hisbollah vor
wenigen Tagen zwei Men-
schen getötet hatte. Obwohl
die israelische Armee tausen-
de Waffen von Hamas und
Hisbollah zerstört und viele
Führungsmitglieder der Ter-
rorgruppen getötet hat, schie-
ßen deren Kämpfer weiter.

Hamas hat bis zu 12.000
Kämpfer verloren

Gewinnen können Hamas
und Hisbollah gegen Israel
nicht. Die Hamas hat seit Ok-
tober 2023 bis zu 12.000
Kämpfer verloren, das ist die
Hälfte ihrer Vorkriegs-Stärke,
wie der Nahost-Experte Bruce
Hoffman schrieb. Große Teile
des Gaza-Streifens sind ver-
wüstet. Israel hat Hamas-Chef
Ismail Hanijeh getötet; sein
Nachfolger Jahja Sinwar hält
sich in Gaza versteckt. Israels
Verteidigungsminister Yoav
Galant erklärte vor kurzem,
als „militärische Formation“
existiere die Hamas nicht
mehr.
Im Libanon dauert der Krieg

erst seit drei Wochen, doch die
massiven israelischen Bom-

bardements haben bereits
rund die Hälfte der Hisbollah-
Raketen zerstört, wie israeli-
sche und amerikanische Re-
gierungsvertreter laut der
„New York Times“ schätzen.
Milizenchef Hassan Nasrallah
und viele seiner Kommandeu-
re sind tot.
Trotzdem schießen Hamas

und Hisbollah weiter auf Is-
rael. Viele ihrer verbliebenen
Waffen sind versteckt. Beson-
ders die Kurzstreckenraketen
beider Gruppen seien weiträu-

mig verteilt, sagt der ehemali-
ge israelische Diplomat Jos-
hua Krasna. „Manchmal gibt
es nur ein oder zwei Geschos-
se in einer Gegend“, sagte
Krasna. Die Hamas besitzt zu-
dem leicht transportierbare
Waffen wie Granatwerfer und
Panzerfäuste. Israel könne
nicht jede Waffe finden.
Die Hisbollah hat ihre Kurz-

streckenraketen im libane-
sisch-israelischen Grenzgebiet
stationiert – diese Waffen will
Israel beim Vorstoß seiner Bo-

dentruppen zerstören. Ballisti-
sche Raketen der Hisbollah,
die Ziele in ganz Israel errei-
chen können, sind in anderen
Landesteilen versteckt, teil-
weise in Bunkern. Ein Propa-
ganda-Video der Miliz vom
August zeigte unterirdische
Gänge, die groß genug für
Lastwagen waren. Die israeli-
sche Armee wirft der Hisbol-
lah zudem vor, Raketen in
Wohnhäusern zu lagern, um
sie vor Luftangriffen zu schüt-
zen.

Auch Israels Schläge gegen
die Befehlsketten von Hamas
und Hisbollah können die An-
griffe nicht stoppen. Hamas-
Kämpfer brauchten keinen
konkreten Einsatzbefehl, sagt
Ex-Diplomat Krasna. „Es gibt
so etwas wie einen Dauer-Be-
fehl, Raketen abzuschießen,
wenn die Gelegenheit günstig
ist.“ In Gaza feuern Hamas-
Trupps aus Gegenden, aus
denen die israelische Armee
größere Einheiten der Terror-
organisation vertrieben hat.

Dahinter steckt politisches
Kalkül. Die Hamas versucht,
Israel mit dieser Taktik zu zer-
mürben. Die Regierung von
Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu verfolgt nach Mei-
nung vieler Beobachter in Ga-
za unrealistische Kriegsziele:
Sie will die Hamas vollständig
vernichten. Deshalb dürfte
sich Hamas-Chef Sinwar als
Sieger sehen, wenn er seine
Organisation über den Krieg
retten kann. CFR-Experte
Hoffman erinnert an einen
Satz des früheren US-Außen-
ministers Henry Kissinger aus
dem Vietnam-Krieg: „Die Gu-
errilla gewinnt, wenn sie nicht
verliert – die reguläre Armee
verliert, wenn sie nicht ge-
winnt.“

Noch bis zu 100.000
Geschosse in den Arsenalen

Das bedeutet, dass die
Kämpfe in Gaza und im Liba-
non ohne erfolgreiche diplo-
matisch-politische Initiativen
noch lange weitergehen kön-
nen. Hamas und Hisbollah
könnten weiterschießen, „bis
ihnen die Raketen ausgehen –
und das kann sehr lange dau-
ern“, sagt Krasna. Die Hisbol-
lah hat noch bis zu 100.000
Geschosse in ihren Arsenalen.
Selbst die Vereinbarung einer

Feuerpause wäre keine Garan-
tie für ein sofortiges Ende der
Gefechte. Krasna erinnert da-
ran, dass im Ersten Weltkrieg
bis zur letzten Minute vor Be-
ginn des Waffenstillstandes
1918 gekämpft wurde. „Das
wird auch hier geschehen:
Kurz vor Inkrafttreten einer
Waffenruhe wird noch eine
Rakete abgeschossen.“

Von Thomas Seibert

Faeser: Deutsche
Grenzkontrollen
aufrechterhalten
LUXEMBURG (dpa). Bundes-

innenministerin Nancy Faeser
will die deutschen Grenzkont-
rollen aufrechterhalten, bis es
europäische Lösungen gibt,
die Außengrenzen stärker zu
schützen. „Wir wollen die ir-
reguläre Migration weiter zu-
rückdrängen, Schleuser stop-
pen, aber auch den Kriminel-
len das Handwerk legen und
die Islamisten frühzeitig er-
kennen“, sagte die SPD-Politi-
kerin am Rande eines Treffens
der EU-Innenminister in Lu-
xemburg. Andere Nachbar-
staaten hätten auch wieder
Grenzkontrollen eingerichtet.
Ein Punkt für einen besseren
Außengrenzschutz ist die
Wirksamkeit der EU-Rückfüh-
rungspolitik. Bereits im Mai
hatten 15 EU-Länder gefor-
dert, Zentren außerhalb der
EU einzurichten, in die abge-
lehnte Asylbewerber bis zu
ihrer Abschiebung gebracht
werden können. Faeser äußer-
te sich zurückhaltend: Dafür
brauche es einen Partnerstaat.

Empfehlungen
für KI in Schulen
BERLIN (dpa). Die Bildungs-

minister der Länder sprechen
sich grundsätzlich für einen of-
fenen Umgang mit Künstlicher
Intelligenz (KI) im Schulalltag
aus. Die für Schulen zuständi-
gen Behörden sollen den KI-
Einsatz „kritisch-konstruktiv
und mit gebotener Offenheit im
Sinne einer positiven Fehler-
kultur begleiten“. Ein mündi-
ger, altersangemessener und
versierter Umgang mit KI wer-
de zu einer neuen Schlüssel-
kompetenz, nicht zuletzt in Be-
rufs- und Arbeitszusammen-
hängen. Betont wird aber auch,
dass Schüler befähigt werden
müssten, die neusten digitalen
Entwicklungen kritisch-reflek-
tiert anwenden zu können. Ein
Verbot von KI etwa bei Haus-
aufgaben sei weder zielführend
noch durchhaltbar.

Lockerungen
bei Tempo 30

BERLIN (dpa). Busspuren,
Fahrradwege und Tempo-30-
Zonen können vor Ort künftig
leichter eingerichtet werden.
Das sehen Neuregelungen im
Straßenverkehrsrecht vor, die
an diesem Freitag in Kraft tre-
ten. Eine Sprecherin des Bun-
desverkehrsministeriums teil-
te mit, Länder und Kommu-
nen könnten künftig flexibler
auf besondere Anforderungen
vor Ort reagieren. Tempo 30
werde dort ermöglicht, wo
dies effektiv mehr Sicherheit
bringe, etwa an Spielplätzen,
hochfrequentierten Schulwe-
gen und Fußgängerüberwe-
gen. „Ein flächendeckendes
Tempo 30 wird es nicht geben.

Menschen klettern in der Nähe des südisraelischen Arad auf den Trümmern einer iranischen Mittelstreckenrakete, die von Israel abge-
fangen wurde. Foto: dpa

Protest gegen mögliches 3sat-Aus
Schon 117.000 Unterschriften für die Rettung des Kultursenders / Wird Rundfunkbeitrag erhöht?

MAINZ. Ein kürzlich von den
Bundesländern vorgelegter
Vorschlag zur Reform des öf-
fentlich-rechtlichen Rundfunks
hat für massive Kritik gesorgt.
Um zu sparen, soll unter ande-
rem der beliebte Kulturspar-
tensender 3sat abgeschafft
werden. Bis zu diesem Freitag
sind Rückmeldungen an die
zuständige Rundfunkkommis-
sion möglich. Mehr als 10.000
Einsendungen verzeichnete
die zuständige rheinland-pfäl-
zische Staatskanzlei bereits am
Donnerstag – „mehr als bei al-
len bisherigen Anhörungen“,
wie es auf Anfrage der Redak-
tion heißt. Wie ist die aktuelle
Entwicklung der geplanten Re-
form? Die wichtigsten Fragen
und Antworten im Überblick.

Warum droht dem Kultursender
3sat plötzlich das Aus?
Der öffentlich-rechtliche

Rundfunk muss sparen und
soll effizienter werden. Das ha-
ben die Bundesländer in einem
Entwurf für einen sogenann-
ten Reformstaatsvertrag festge-
halten. „Hierfür soll der Auf-
trag des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks qualitativ gestärkt
und quantitativ begrenzt wer-
den“, heißt es dazu von der
Rundfunkkommission, der
medienpolitischen Vermitt-
lungsinstanz der Bundeslän-
der. Mögliche Ansätze hat die
Kommission zur Ermittlung
des Finanzbedarfs der Rund-
funkanstalten (KEF) in einem
Sonderbericht thematisiert.
Darin heißt es: „Längerfristig
könnten Veränderungen der
Beauftragung zu Kostenerspar-
nissen führen.“ Treffen soll
eine solche Veränderung nun
möglicherweise den Kultursen-
der 3sat, der in den Sender Ar-

te integriert werden soll. Unter
anderem auch die Spartensen-
der Phoenix, ARD-alpha, Ta-
gesschau24 oder ZDFinfo
könnten betroffen sein.

Welches Einsparungspotenzial
ergibt sich durch die Pläne?
Wie viele Kosten durch den

Wegfall kleinerer Sender ge-
spart werden können, lässt
sich laut KEF-Gutachten nicht
klar beziffern. Die Finanzex-
perten verweisen darauf, dass
Einsparungen bei der Einstel-
lung von Angeboten aufgrund
laufender vertraglicher Ver-
pflichtungen nur über einen
längeren Zeitraum erzielt wer-
den könnten. Die KEF verweist
zudem auf eine frühere eigene
Einschätzung, wonach der
Aufwand für die Partner- und
Spartenprogramme im Verhält-
nis zum Gesamtaufwand der
Rundfunkanstalten vergleichs-
weise gering sei: „Aufwands-
minderungen könnten sich da-
bei allein für den Fall der ganz
oder teilweisen Einstellung
von Programmen gegeben.

Einsparungen in signifikanter
Höhe wären insofern jedoch
nicht zu erwarten.“

Warum sorgen ausgerechnet die
Pläne für 3sat für Kritik?
„3sat steht seit 40 Jahren für

anspruchsvollen Journalis-
mus. Kunst, Kultur und Wis-
senschaften haben hier ihre
Heimat“, heißt es in einer Pe-
tition zur Rettung des Kultur-
senders auf der Kampagnen-
plattform innn.it. Stand Don-
nerstag, 16 Uhr, haben 117.190
Personen die Petition unter-
schrieben, die sich an die Mi-
nisterpräsidentenkonferenz
und Kulturstaatsministerin
Claudia Roth (Grüne) richtet.
Zahlreiche Prominente, da-
runter beispielsweise der Ko-
miker Bülent Ceylan und der
Musiker Jan Delay, zählen zu
den Erstunterzeichnern der Pe-
tition. „Um 3sat zu retten,
bleibt uns nicht viel Zeit, denn
schon am 11. Oktober 2024 en-
det die förmliche öffentliche
Anhörung zum Gesetzesent-
wurf“, so die Petition weiter.

Welche Resonanz gab es bei der
öffentlichen Anhörung?
Ungewöhnlich viele Men-

schen haben die Möglichkeit
zur Stellungnahme bei der
Rundfunkkommission ge-
nutzt, wie die rheinland-pfäl-
zische Staatskanzlei bestätigt:
„Die Anhörung zum Reform-
Staatsvertrag stößt auf eine
sehr große Resonanz. Mit
Stand 10. Oktober, 12 Uhr, sind
insgesamt mehr als 10.000
Stellungnahmen bei der Rund-
funkkommission eingegangen.
Das sind deutlich mehr, als bei
allen bisherigen Anhörungen
eingegangen sind“, so Spre-
cherin Silke Steinbeiß auf An-
frage dieser Redaktion. Inwie-
fern die eingegangenen Stel-
lungnahmen sich mit dem
Thema 3sat befassen und ob
der Tenor beim Thema Zusam-
menlegung eher zustimmend
oder ablehnend ist, ließe sich
jedoch „erst nach Auswertung
der Anhörung“ sagen.

Wie geht es bei 3sat und dem
Rundfunkbeitrag weiter?
Bis inklusive Freitag, 11. Ok-

tober, sind Rückmeldungen
auf der Webseite der Rund-
funkkommission noch mög-
lich. Nach Ende der öffentli-
chen Anhörung werden die
Stellungnahmen ausgewertet.
Von 23. bis 25. Oktober kom-
men die Ministerpräsidentin-
nen und Ministerpräsidenten
zu ihrer Jahreskonferenz zu-
sammen, bei der auch die Re-
form von ARD, ZDF und
Deutschlandfunk beschlossen
werden könnte. Dazu gehört
auch die Entscheidung über
eine mögliche Erhöhung des
Rundfunkbeitrags. Der soll
nämlich trotz Kürzungsplänen
ab 2025 um 58 Cent auf dann
18,94 Euro pro Monat erhöht
werden.

Von Aaron Niemeyer

Ein Meilenstein
der Inklusion

Erstmals hält eine gehörlose Abgeordnete
eine Rede im Bundestag

BERLIN. Es herrscht fast kom-
plette Stille, als Heike Heu-
bach (SPD) am Donnerstag
von ihrem Platz ans Redner-
pult läuft. Fast, weil zunächst
ein paar Abgeordnete im Bun-
destag aus Reflex noch her-
kömmlich applaudieren. Doch
nach und nach strecken alle
Mitglieder sämtlicher Fraktio-
nen ihre Hände nach oben
und wackeln damit – es ist die
Geste für einen Applaus in der
Gebärdensprache, die für Ge-
hörlose leichter sichtbar ist.
Heike Heubach ist eine von
80.000 Gehörlosen in
Deutschland und die erste von
ihnen, die als Abgeordnete
eine Rede im Bundestag hält.
Die 44-Jährige ist Teil der

Parlamentarischen Linken der
SPD. Der Partei ist sie erst vor
rund fünf Jahren beigetreten.
Im Bundestag ist Heubach

Mitglied im Bauausschuss,
deshalb spricht sie auch jetzt
in der Debatte über die Novel-
le des Baugesetzbuches. Be-
zahlbares Wohnen ist eines
ihrer Kernthemen, auch für
Klimaschutz will sie sich ein-
setzen.
In ihrer Rede gestikuliert

Heubach ihre Gebärden, die
Übersetzung in die gesproche-
ne Sprache übernimmt eine
Dolmetscherin am Mikrofon.
In zwei Sätzen bedankt die
Abgeordnete sich für den
herzlichen Applaus, unter-
streicht dann aber die Wich-
tigkeit des Baugewerbes für
den Wirtschaftsstandort
Deutschland, das von den Fle-
xibilisierungen im Gesetz pro-
fitiere. Der Bund helfe den
Kommunen bei Finanzierung
und Umsetzung des Konzepts
wasserspeichender Städte, die
auch im Hinblick auf die
Hochwasser in diesem Jahr
essenziell seien. Und sie atta-
ckiert die CDU/CSU dafür,
dass sie suggeriere, mehr Kli-
maschutz sei eine Belastung
für den Haushalt. In Anbe-
tracht der Kosten von Natur-
katastrophen schließt sie mit
dem Satz: „Am teuersten wird
es, wenn wir nichts tun.“
Ihre Rede ist eine Zäsur für

Inklusion im Bundestag. Ay-
dan Özoguz, Vizepräsidentin
des Deutschen Bundestages,
spricht von einem „ganz be-
sonderen Moment“. Am Ende
gibt es für ihre Rede Standing
Ovations von der SPD-Frak-
tion. Heubach nimmt Glück-
wünsche entgegen und zeigt
mit ihren Händen strahlend
ein Herz in die Runde – mit
einem Lächeln im Gesicht.

Von Timo Sieg

Das geplante 3sat-Aus sorgt für Empörung. Die Rundfunkkommis-
sion verzeichnet Rückmeldungen in Rekordhöhe. Foto: dpa

Die 44-jährige Heike Heubach
ist Teil der Parlamentarischen
Linken der SPD im Deutschen
Bundestag. Foto: dpa
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Börse Frankfurt
MDAX g 26745,79 (–0,71%)

Div. 10.10. 9.10.
Aixtron NA 0,40 14,72 14,69
Aroundtown (LU) - 2,79 2,85
Aurubis 1,40 64,15 63,55
Bechtle 0,70 37,22 37,76
Befesa (LU) 0,73 25,24 25,48
Bilfinger 1,80 50,20 50,20
Carl Zeiss Meditec 1,10 65,75 67,25
CTS Eventim 1,43 96,30 96,25
Delivery Hero - 39,74 40,30
Evonik Industries 1,17 21,01 21,14
Fraport - 48,70 48,72
freenet NA 1,77 26,88 26,84
Fresenius M. C. St. 1,19 36,65 36,70
Fuchs Vz. 1,11 42,30 42,36
GEA Group 1,00 45,96 46,08
Gerresheimer 1,25 80,65 80,95
Hella 0,71 86,10 86,90
HelloFresh - 9,22 9,46
Hensoldt 0,40 28,86 29,84
Hochtief 4,40 110,80 111,60
Hugo Boss NA 1,35 40,03 40,95
Hypoport SE - 274,40 283,00
Jenoptik 0,35 28,66 29,02
Jungheinrich Vz. 0,75 25,72 26,00
K+S NA 0,70 10,89 10,89
Kion Group 0,70 35,66 36,09
Knorr-Bremse 1,64 79,70 81,10
Krones 2,20 126,40 129,20
Lanxess 0,10 28,78 29,20
LEG Immobilien 2,45 90,78 91,82
Lufthansa vNA 0,30 6,49 6,44
Nemetschek 0,48 97,00 96,75
Nordex - 13,30 13,76
Puma 0,82 36,21 36,32
Rational 13,50 893,00 902,50
Redcare Pharmacy (NL) - 139,50 137,00
RTL Group (LU) 2,75 30,30 30,30
Schott Pharma 0,15 29,00 29,58
Scout24 NA 1,20 78,45 79,90
Siltronic NA 1,20 63,95 65,20
Stabilus S.A 1,75 37,00 38,00
Ströer & Co. 1,85 55,45 56,65
TAG Immobilien - 15,94 16,17
Talanx NA 2,35 75,10 73,25
TeamViewer SE - 11,59 11,70
thyssenkrupp 0,15 3,30 3,35
Traton 1,50 28,85 29,35
TUI - 6,87 6,84
United Internet NA 0,50 18,82 18,83
Wacker Chemie 3,00 91,08 91,68

SDAX g 13966,02 (–0,84%)
Div. 10.10. 9.10.

1&1 0,05 13,70 13,76
adesso 0,70 72,70 72,50
Adtran Hold. (US) 0,09 5,27 5,31
Adtran Networks 0,52 19,50 19,52
AlzChem Group 1,20 53,20 52,80
Amadeus Fire 5,00 92,70 92,30
Atoss Software 1,69 133,80 133,20
Auto1 Group - 9,67 9,69
Borussia Dortmund - 3,48 3,55
Cancom 1,00 26,66 26,62
Ceconomy St. - 3,19 3,16
CeWe Stiftung 2,60 102,60 104,40
CompuGroup Med. 1,00 13,84 13,85
Dermapharm Holding 0,88 31,85 32,50
Deutsche Beteiligung 1,00 24,55 24,70
Deutz 0,17 4,13 4,23
Douglas - 20,60 20,36
Drägerwerk Vz. 1,80 48,70 47,75
Dt. EuroShop NA 2,60 21,25 21,25
Dt. Pfandbriefbank - 5,51 6,04
Dt.Wohnen Inh. 0,04 24,25 24,70
Dürr 0,70 21,70 22,26
DWS Group 6,10 38,12 38,24
Eckert & Ziegler SE 0,05 40,74 41,24
Elmos Semicond. 0,85 66,60 66,40
Encavis - 17,20 17,16
Energiekontor 1,20 52,00 53,70
Evotec - 5,61 5,77
Fielmann Grp. 1,00 45,45 45,65
flatexDEGIRO 0,04 13,94 13,78
GFT Technologies 0,50 22,95 23,05
Grand City Prop. (LU) - 12,67 12,76
Grenke NA 0,47 25,70 25,45

Hamborner Reit 0,48 6,53 6,51
Heidelberger Druck. - 0,99 1,00
Hornbach Hold. 2,40 85,00 84,20
Indus Holding 1,20 22,05 22,15
Ionos Group - 22,30 22,25
Jost Werke 1,50 44,70 44,60
Klöckner & Co. NA 0,20 5,11 5,11
Kontron (AT) 0,50 16,51 16,54
KSB Vz. 26,26 604,00 612,00
KWS Saat 0,90 64,10 64,30
Medios - 14,80 14,62
Metro St. 0,55 4,83 4,92
MLP 0,30 6,05 5,99
Mutares 2,25 24,10 23,55
Nagarro - 89,15 89,65
Norma Group NA 0,45 13,90 14,18
Patrizia 0,34 8,86 8,90
PNE NA 0,08 12,02 12,12
ProSiebenSat.1 0,05 6,07 6,11
PVA TePla - 13,00 12,75
RENK Group 0,30 18,67 19,81
SAF Holland 0,85 15,14 15,38
Salzgitter 0,45 14,48 14,80
Schaeffler Inh. 0,44 4,93 4,97
SFC Energy - 20,35 20,45
SGL Carbon - 5,09 5,15
Sixt St. 3,90 67,90 68,60
SMA Solar Techn. 0,50 16,65 17,20
Sto & Co. Vz 5,00 123,00 123,00
Stratec 0,55 41,15 42,65
Südzucker 0,90 11,28 11,24
Süss MicroTec NA 0,20 70,10 70,50
Takkt 1,00 9,95 10,20
thyssenkr. nucera - 8,93 9,09
Verbio 0,20 17,20 17,35
Vossloh 1,05 48,10 48,95
Wacker Neuson NA 1,15 14,62 14,82

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 10.10. 9.10.

About You Hold. - 3,41 3,16
Aumann 0,20 11,04 11,36
BayWa vNA - 12,32 12,78
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,45 38,80
BMWVz. 6,02 73,00 72,55
Fuchs St. 1,10 32,80 32,95
Hapag-Lloyd NA 9,25 140,90 140,50
Henkel & Co. 1,83 75,30 74,70
Homag Group 1,01 37,80 37,20
JDC Group - 21,30 21,60
Leifheit 1,05 17,85 17,40
Medigene NA - 1,89 1,82
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,00 152,80
Sartorius St. 0,73 184,80 185,80
Volkswagen St. 9,00 98,25 98,65
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,08 12,14

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 10.10. 9.10.

3U Holding 0,05 1,61 1,61
BioNTech - 106,20 109,50
Brain Biotech - 2,30 2,45
CeoTronics 0,15 5,50 5,65
Datron 0,20 8,05 8,00
Deufol 0,10 - -
EDAG Engineer. (CH) - 8,94 8,86
KSB St. 26,00 655,00 665,00
Mainz Biomed (NL) - 0,31 0,32
MAX21 konv. - 1,93 1,93
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,80
Schwälbchen 0,80 44,00 44,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 80,50 79,50
Simona 1,85 63,50 61,50

EURO STOXX 50 g 4970,34 (–0,25%)
Div. 10.10. 9.10.

AB Inbev (BE) 0,82 58,80 58,86
Adyen (NL) - 1364,00 1382,60
Ahold Delhaize (NL) 0,50 31,33 30,87
Air Liquide (FR) 2,91 171,12 169,72
ASML Hold. (NL) 1,52 764,30 770,00
AXA (FR) 1,98 34,92 34,88
Banco Santander (ES) 0,10 4,53 4,55
BBVA (ES) 0,29 9,28 9,25
BNP Paribas (FR) 4,60 62,14 62,09
Danone (FR) 2,10 64,80 64,78
Enel (IT) 0,22 7,01 6,99
Eni (IT) 0,25 14,28 14,15

EssilorLuxottica (FR) 3,95 213,60 213,20
Ferrari (NL) 2,44 416,90 419,10
Hermes Internat. (FR) 21,52 2122,00 2113,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,55 13,76
Inditex (ES) 0,77 53,04 53,04
ING Groep (NL) 0,35 15,80 15,51
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,85 3,81
Kering (FR) 9,50 239,10 240,60
L’Oréal (FR) 6,75 389,35 389,30
LVMH (FR) 7,50 657,40 659,30
Nokia (FI) 0,03 4,06 4,07
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,40 10,40
Pernod Ricard (FR) 2,35 125,20 127,00
Prosus (NL) 0,06 39,64 39,43
Safran (FR) 2,20 201,90 203,10
Sanofi S.A. (FR) 3,76 99,55 100,32
Schneider Electr. (FR) 3,50 238,50 241,25
St. Gobain (FR) 2,10 82,22 82,18
Stellantis (NL) 1,55 12,14 12,22

Amundi TopWorld x 273,66 273,66
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,46 177,55
BNP PAM Euro MM* x 217,51 217,49
Commerz hausInvest 0,71 43,76 43,76
DekaAriDeka CF 1,36 91,37 91,02
Deka Deka GlbSel CF 4,68 354,40 351,98
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 65,95 65,72
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 57,72 57,57
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 37,80 37,77
Deka DekaStruk.Chance 1,09 74,59 74,39
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,08 40,06
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 41,20 41,16
Deka Digit Kommunik TF 1,50 109,05 108,44
Deka Euro Potential CF 2,60 163,43 163,72
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,47 104,18
Deka Fonds CF 1,97 131,75 130,85
Deka Immo b Europa 1,10 48,19 48,18
Deka Immo b Global 1,20 55,37 55,37
Deka MegaTrends CF 2,03 153,66 152,45
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 458,26 453,90
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 423,59 419,56
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 93,77 93,10
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 138,26 137,28
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,71 39,63
Deka PrivatVorsorge AS x 96,67 96,54
Deka RenditDeka 0,36 22,24 22,29
Deka Spezial CF 8,93 650,15 645,48
Deka Technologie CF 1,19 93,83 92,99
Deka Varioinvest TF 1,13 65,43 65,47
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 68,53 68,32
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,06 45,97
DJE-Div&Sub P x 580,03 575,90
DWSAkkumula x 2083,6 2071,8
DWSAkt.Strat.D x 515,81 512,47
DWSArtif Intel ND 0,05 429,34 428,00
DWS Cpt DJE Gl Akt x 492,74 489,40
DWS D.Akt.O x 550,19 546,84
DWS Deutschland x 275,51 274,25
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,61 89,58
DWS ESG EurBd(M)LC x 1852,9 1855,5
DWS Europ. Opp LD 4,08 459,95 460,47
DWS Eurorenta 0,36 48,03 48,12
DWS Eurovesta 0,53 175,76 175,48
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,67 31,70
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,10 37,10
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,24 47,24
DWS Glbl Growth 0,15 237,25 235,42
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 38,34 38,33
DWS Heal. C TypO x 367,87 366,14
DWS Qi LowVol Europe NC x 369,06 367,40
DWS S.A CROCI US LC x 574,45 572,95
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 211,59 210,27
DWS StESGAlloBalLD 0,05 135,44 135,27
DWS TopAsien x 233,99 232,30
DWS Top Dividen LD 4,60 143,42 142,57
DWS Top Europe 2,74 201,26 200,39
DWS Top Prtf Off x 92,14 91,68
DWS TopWorld 0,58 188,57 187,39
DWS US Growth 0,05 524,43 520,24
DWSVermbf.I LD 0,30 304,75 303,11
DWSVermbf.R LD 0,24 15,80 15,82
DWSVors.AS(Dyn.) x 169,40 168,69
DWSVors.AS(Flex) x 164,96 164,25
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,75 27,60
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,31 22,12
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 80,27 79,97
Hansainvest HANSAcentro x 86,04 85,99
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,17 21,17
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 166,37 165,59
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,64 72,61
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,82 102,68
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,81 29,81
MEAG EuroBalance* 0,99 67,93 67,58
MEAG EuroInvest A* 2,95 103,88 103,21
MEAG ProInvest* 3,50 224,01 221,77
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 355,23 352,73
Metzler Ir European Growth A* 1,08 261,60 259,91
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 250,89 248,30
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,24 44,24
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,58 44,58
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 66,22 65,78
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,18 36,19
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 71,73 71,21
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,94 98,93
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 505,96 505,93
Union MultiStratGloUnion* 0,01 89,34 89,32
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 134,33 134,17
Union Profi-Balance* 0,04 86,52 86,22
Union UniDeutschl. XS* x 166,54 165,43

Union UniEuroAktien* 1,42 94,12 93,56
Union UniEuroRenta* 1,02 59,78 59,83
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 265,22 263,03
Union UniFonds* 0,92 61,09 60,69
Union UniGlobal* 5,54 436,73 432,84
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 368,58 365,04
Union UniGlobal-net-* 3,34 260,71 258,42
Union UniKlassikMix* x 115,53 114,93
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 257,38 254,82
Union UniRak* 2,61 156,82 156,14
Union UniRak-net-* 1,36 83,62 83,26
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,57 77,37
Union UniStrat: Konserv.* x 73,42 73,35
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,74 95,74
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,39 54,38
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,93 47,93
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 123,68 123,58
Westinv . InterSel. 1,00 48,08 48,08

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 75508,00 78757,00
10 g Goldbarren 743,50 819,50
Feinsilber (kg) 862,00 1209,99
1 oz Platinbarren 822,00 1167,39
1 oz Britannia 2324,50 2469,00
1/2 oz Maple Leaf 1162,00 1310,80
1/4 oz Maple Leaf 581,00 674,10
1/10 oz Maple Leaf 232,00 277,20
1 oz Krügerrand 2324,50 2423,00
ACI Kupfernotierung 10.10. 9.10.
€/100kg, cunova.com 1018,85 1021,01

ÖLPREISE
Rohöl 10.10. 9.10.
ÖL (Brent) $/Brl 79,59 76,76
Heizöl (2501-3500l) 9.10. 2.10.
Frankfurt, €/100l 107,64-100,44 98,89

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 10.10.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8369
Dänische Kronen (DKK) 7,4592
Japanische Yen (JPY) 162,8500
Norwegische Kronen (NOK) 11,7920
Polnischer Zloty (PLN) 4,3048
Schwedische Kronen (SEK) 11,3655
Schweizer Franken (CHF) 0,9393
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,2391
Tschechische Kronen (CZK) 25,3170
Türkische Lira (TRY) 37,4017
US-Dollar (USD) 1,0932

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 10.10. 9.10.
0,00 BO S.180 19/24 4,204 99,96 99,94
0,00 BO S.181 20/25 2,853 98,63 98,61
0,00 BO S.182 20/25 2,471 97,62 97,59
0,00 BO Grüne 20/25 2,471 97,62 97,61
0,00 BO S.183 21/26 2,232 96,77 96,76
0,00 BO S.184 21/26 2,165 95,84 95,80
0,00 BO S.185 22/27 2,106 94,92 94,89
1,30 BO S.186 22/27 2,058 97,82 97,81
Dt. Rentenindex 126,10 126,44
Umlaufrendite 2,25 2,21

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 62,27 62,06
UniCredit (IT) 1,80 39,98 39,32
Vinci (FR) 3,45 107,45 107,75
Wolters Kluwer (NL) 0,83 152,65 153,00

DOW JONES g 42370,83 (–0,33%)
Div. 10.10. 9.10.

3M (US) 0,70 122,18 123,06
Amazon.com (US) - 171,86 169,16
American Express (US) 0,70 247,15 246,05
Amgen (US) 2,25 295,00 290,90
Apple Inc. (US) 0,25 209,20 210,00
Boeing (US) - 135,72 136,62
Caterpillar (US) 1,41 363,50 360,50
Chevron Corp. (US) 1,63 137,78 136,72
Cisco Systems (US) 0,40 49,10 48,80
Coca-Cola (US) 0,49 63,50 63,63
Disney Co. (US) 0,45 85,20 85,18
Dow Inc. (US) 0,70 48,61 49,00

Goldman Sachs (US) 3,00 460,55 461,60
Home Depot (US) 2,25 380,05 380,00
Honeywell (US) 1,08 193,42 191,76
IBM (US) 1,67 213,25 214,80
Intel (US) 0,13 21,36 21,36
Johnson&Johnson (US) 1,24 146,78 146,50
JP Morgan Chase (US) 1,25 194,34 195,32
McDonald’s (US) 1,67 278,40 278,25
Merck & Co. (US) 0,77 100,20 100,20
Microsoft (US) 0,75 381,25 381,70
Nike (US) 0,37 75,37 75,03
Procter & Gamble (US) 1,01 154,62 154,68
Salesforce Inc. (US) 0,40 263,00 263,00
Travelers Comp. (US) 1,05 212,10 208,60
UnitedHealth (US) 2,10 544,10 537,30
Verizon (US) 0,68 39,27 40,43
VISA Inc. (US) 0,52 253,70 253,20
Walmart Inc. (US) 0,21 72,90 73,41

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 10.10. 9.10.
ABB NA (CH) 0,87 49,17 49,95
Abbott Lab (US) 0,55 106,10 104,84
AbbVie Inc (US) 1,55 177,50 177,16
Alphabet Inc. A (US) 0,20 148,62 147,20
Altria Group (US) 1,02 45,92 45,78
BP PLC (GB) 0,08 4,96 4,91
China Mobile (HK) 2,60 8,72 8,34
Engie (FR) 0,81 15,56 15,26
Exxon Mobil (US) 0,95 112,48 110,46
Ford Motor (US) 0,15 9,68 9,57
GE Aerospace (US) 0,28 172,50 172,00
General Motors (US) 0,12 43,71 42,24
Generali (IT) - 25,98 25,37
Kone Corp. (FI) 1,75 51,90 51,68
Meta Platforms (US) 0,50 537,40 539,70
Nestlé NA (CH) 3,00 83,80 83,96
Novartis NA (CH) 3,30 98,65 99,27
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 108,64 105,32
Nvidia (US) 0,01 123,16 121,36
Oracle (US) 0,40 160,56 163,00
Pepsico (US) 1,36 157,86 155,46
Pfizer (US) 0,42 27,06 27,61
RTX Corp. (US) 0,63 112,82 113,20
Shell (GB) 0,31 31,50 31,39
Sony (JP) 10,00 17,49 17,36
Starbucks Corp. (US) 0,57 86,51 87,51
Tesla (US) - 220,75 221,90
Vodafone (GB) 0,04 0,88 0,89
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 75,02 75,62

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 10.10. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 149,46 148,91
AGI Adiverba A 3,05 225,28 223,04
AGI All Stratfds Ba A 1,55 106,90 106,33
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,33 110,50
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 97,95 97,15
AGI Concentra A 2,16 145,28 144,74
AGI CONVEST 21 VL 1,35 100,21 99,34
AGI Eur Renten AE 0,96 51,00 51,08
AGI Euro BondA 0,18 10,64 10,66
AGI Europazins A 0,79 49,68 49,73
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 172,73 172,00
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,10 139,88
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 91,34 91,36
AGI Fondak A 3,20 206,28 205,57
AGI Fondis 1,93 143,22 141,96
AGI France CB Geldm.Dt. IA* 0,82 47,81 47,80
AGI Industria A 2,29 151,64 151,20
AGI Interglobal A 7,88 503,14 500,70
AGI InternRent A 0,68 42,55 42,60
AGI Kapital Plus A 1,07 67,63 67,73
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 97,90 97,92
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 922,41 923,82
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,29 48,33
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 270,42 271,10
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 169,74 168,89
AGI Rentenfonds A 1,21 74,88 75,03
AGI Rohstofffonds A 1,40 84,68 84,29
AGI Thesaurus AT x 1191,9 1187,5
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 192,61 190,75
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 235,04 233,19
AGI Verm. Europa A 1,57 52,45 52,37
AGIWachstum Eurol A 2,11 140,97 141,41
AGIWachstum EuropaA 2,71 175,22 175,42
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 169,83 169,83
Amundi Pio Global Eq A€* x 191,25 190,01

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
hat sich am Donnerstag keine einheitliche
Tendenz durchgesetzt. Der DAX bröckelte
nach dem Anstieg des Vortages um 0,2 Pro-
zent auf 19.211 ab. Dabei gab es aber auch
eine Reihe von Gewinnern, so Deutsche
Telekom, die auf den höchsten Stand seit 23
Jahren stiegen. Die Aktien der Rüstungsun-
ternehmen gaben dagegen stark nach. Zwar
kam die US-Inflation nicht ganz so schnell zu-

rück wie erwartet, dafür kühlte sich der US-
Arbeitsmarkt aber deutlich ab. Damit scheint
der Weg für weitere Zinssenkungen in den
USA laut Marktteilnehmern frei. Und auch die
Inflation wollte Vermögensverwalter Thomas
Altmann von QC Partners nicht überbewerten:
Zu ihr hätten vor allem die Wohnkosten bei-
getragen. „Steigende Mieten werden die US-
Notenbank sicherlich nicht von weiteren Zins-
senkungen abhalten“, so der Marktteilnehmer.

Uneinheitlich – T-Aktie auf 23-Jahreshoch
(Dow Jones) -

DAX g 19210,90 (–0,23%) ÖL (BRENT) $/BRL G 79,59 (+3,69%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 10.10. 9.10. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 232,70 235,90 WWWWW –1,36 66,1 243,9 _P_________ 160,2
Airbus ° 2,80 2,2 127,88 127,56 +0,25 WW 24,0 172,8 _________P_ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 4,7 294,40 293,40 +0,34 WW 12,0 297,3 P__________ 215,8
BASF NA ° 3,40 7,2 47,34 47,39 W –0,11 13,7 54,93 _____P_____ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 26,77 27,25 WWWWWW –1,76 14,1 44,28 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,8 132,65 133,15 WW –0,38 30,1 147,8 _____P_____ 118,0
BMW St. ° 6,00 7,8 76,64 77,20 WWW –0,73 5,5 115,4 ________P__ 68,58
Brenntag NA 2,10 3,2 65,04 64,84 +0,31 WW 13,8 87,12 _________P_ 61,38
Commerzbank 0,35 2,1 16,65 16,76 WWW –0,66 9,0 16,97 P__________ 9,77
Continental 2,20 3,7 59,56 59,92 WWW –0,60 9,6 78,40 _______P___ 51,02
Covestro - - 58,26 58,30 W –0,071165,2 58,50 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,4 35,19 35,42 WWW –0,65 8,2 47,64 ______P____ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 2,8 16,10 16,00 +0,57 WWW 10,7 17,01 _P_________ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,8 210,00 212,80 WWWWW –1,32 20,3 212,9 P__________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,9 37,57 38,47 WWWWWWW –2,34 13,2 47,03 ________P__ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,8 27,20 26,75 +1,68 WWWWWW 14,9 27,32 P__________ 20,00
E.ON NA 0,53 4,1 12,85 12,84 +0,12 W 11,7 13,82 ___P_______ 10,76
Fresenius - - 33,66 34,18 WWWWW –1,52 17,8 35,03 _P_________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,8 258,00 250,70 +2,91 WWWWWWWWW 13,3 261,2 P__________ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 3,0 98,44 99,16 WWW –0,73 8,8 103,6 _P_________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,2 82,94 82,86 +0,10 W 15,5 85,74 _P_________ 66,44
Infineon NA ° 0,35 1,2 30,41 30,61 WWW –0,64 16,0 39,35 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 9,3 57,20 57,00 +0,35 WW 4,9 77,45 _________P_ 54,05
Merck 2,20 1,4 155,15 155,60 WW –0,29 17,4 177,0 _____P_____ 134,3
MTU Aero 2,00 0,7 284,90 286,00 WW –0,38 22,0 288,4 P__________ 162,6
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 494,00 479,90 +2,94 WWWWWWWWW 10,7 501,0 _P_________ 364,6
Porsche AG Vz. 2,31 3,3 69,38 69,54 WW –0,23 15,4 96,56 ________P__ 63,68
Porsche Vz. 2,56 6,4 39,85 39,93 WW –0,20 2,6 52,32 ________P__ 37,47
Qiagen - - 40,13 40,30 WW –0,42 18,7 43,40 ___P_______ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,2 481,00 499,40 WWWWWWWWWWW –3,68 22,1 571,8 ___P_______ 253,3
RWE St. 1,00 3,2 31,36 31,43 WW –0,22 11,4 42,33 _________P_ 30,08
SAP ° 2,20 1,1 206,05 207,85 WWW –0,87 46,2 208,7 P__________ 121,1
Sartorius Vz. 0,74 0,3 235,70 237,40 WWW –0,72 57,2 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 34,69 35,62 WWWWWWWW –2,61 - 35,79 P__________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 51,92 51,54 +0,74 WWW 23,5 58,14 _____P_____ 45,51
Siemens NA ° 4,70 2,6 183,36 184,46 WWW –0,60 17,5 188,9 _P_________ 119,5
Symrise 1,10 0,9 119,80 119,70 +0,08 W 36,9 125,0 _P_________ 88,94
Vonovia NA 0,90 2,8 31,67 32,10 WWWWW –1,34 15,8 33,93 __P________ 19,66
VW Vz. ° 9,06 9,7 93,12 93,44 WW –0,34 3,4 128,6 _________P_ 87,72
Zalando - - 29,85 29,65 +0,67 WWW 35,5 30,40 P__________ 15,95

BGH: Produkt zu
positiv beworben
KARLSRUHE (dpa). Desinfek-

tionsmittel dürfen nach einem
Urteil des Bundesgerichtshofs
(BGH) nicht als „hautfreund-
lich“ beworben werden. Diese
Angabe hebe eine positive
Eigenschaft hervor, wodurch
Risiken verharmlost werden
könnten, erklärte der erste Zi-
vilsenat in Karlsruhe. Das sei
geeignet, schädliche Neben-
wirkungen zu relativieren und
anzudeuten, „dass dieses Pro-
dukt für die Haut sogar von
Nutzen sein könnte“. Die Ver-
wendung des Begriffs in die-
sem Kontext sei deswegen un-
zulässig, sagte der Vorsitzen-
de Richter Thomas Koch. (Az.
I ZR 108/22) Damit gab der
BGH der Zentrale zur Be-
kämpfung unlauteren Wettbe-
werbs recht, die einen Unter-
lassungsanspruch gegen die
Drogeriemarktkette dm gel-
tend machen wollte.

Digitale Avatare
für Büro-Videos
SAN JOSÉ (dpa). Der Video-

konferenz-Spezialist „Zoom“
wird Nutzer über digital er-
stellte Avatare mit ihren Kolle-
gen kommunizieren lassen.
Die täuschend echt aussehen-
den Figuren sollen zunächst
nur in der Funktion „Zoom
Clips“ zum Einsatz kommen,
in der man kurze Videonoti-
zen aufnehmen kann. Mit den
neuen Avataren müsste man
diese Videos nicht mehr selbst
aufnehmen. Stattdessen soll
es reichen, einen Text zu
schreiben – und die Software
würde die digitale Kopie dann
samt passender Mundbewe-
gungen und der nachempfun-
denen Stimme animieren. Die
Funktion soll im kommenden
Jahr eingeführt werden.

Finanzplatz
Frankfurt stärken
WIESBADEN (dpa). Mit Blick

auf die drohende Übernahme
der Commerzbank durch die ita-
lienische Unicredit hat Hessens
Ministerpräsident Boris Rhein
(CDU) intensives Handeln ange-
kündigt. „Die Landesregierung
wird deshalb in Kürze ein Fi-
nanzplatzkabinett einrichten“,
kündigte Rhein im Landtag mit
Blick auf Frankfurt an, dem
Hauptsitz der Commerzbank,
aber auch etwa der Deutschen
Bank und der Europäischen
Zentralbank. Laut Rhein soll
das Finanzplatzkabinett mit Ak-
teuren des Finanzplatzes Frank-
furt eine Strategie entwickeln,
„um Frankfurt zu stärken“.
Unicredit ist im September

groß bei der Commerzbank ein-
gestiegen und will ihren Anteil
ausbauen.

„Schlamperei“
mit EU-Geld

LUXEMBURG (dpa). Im Um-
gang mit EU-Geld ist das Aus-
maß der Schlamperei und
Trickserei 2023 auf den höchs-
ten Stand seit Jahren gestiegen.
Wie aus dem Kontrollbericht
des EU-Rechnungshofes her-
vorgeht, ist die Fehlerquote bei
den Ausgaben von 191,2 Mil-
liarden Euro im vergangenen
Haushaltsjahr auf 5,6 Prozent
erheblich angestiegen. 2022 lag
die Quote demnach bei 4,2 Pro-
zent. Die hohen vorschrifts-
widrigen Ausgaben machten
deutlich, dass sowohl auf Ebe-
ne der Mitgliedstaaten als auch
auf EU-Ebene solide Aufsichts-
und Rechenschaftsmechanis-
men benötigt werden, damit
das Vertrauen der Öffentlich-
keit nicht verspielt werde, sag-
te der Präsident des Europäi-
schen Rechnungshofs, Tony
Murphy.

Lesestoff aus der Region
Unabhängige Verlage aus Hessen und Rheinland-Pfalz sind auf der Buchmesse präsent / Auch ein gemeinsamer Stand

FRANKFURT. Dutzende Verla-
ge aus Hessen und Rheinland-
Pfalz zeigen bei der Frankfur-
ter Buchmesse ab 16. Oktober
Flagge. Für unabhängige Häu-
ser aus Hessen gibt es einen
Gemeinschaftsstand in Halle
3.1. auf dem Frankfurter Mes-
segelände, gefördert vom
Kunstministerium und koordi-
niert vom Landesverband
Hessen, Rheinland-Pfalz,
Saarland des Börsenvereins
des Deutschen Buchhandels
sowie dem Verein Hessischer
Literaturrat.

Auch Büchner-Preisträger
wird vorbeischauen

Dieser äußert sich vorsichtig
zur wirtschaftlichen Lage der
Branche: „Der Buchhandel
stagniert zwar seit Jahren,
man könnte also sagen, dass
er stabil ist“, erklärt Landesge-
schäftsführerin Andrea Wolf
auf VRM-Anfrage. „Gerade die
kleinen Verlage haben zurzeit
aber sehr mit den Kostenstei-
gerungen zu kämpfen und for-
dern deshalb eine Verlagsför-
derung.“ Bei der Wirtschafts-
pressekonferenz des Börsen-
vereins im Juli wurde verlags-
übergreifend und deutsch-
landweit ein Plus gemeldet:
Der Branchenumsatz stieg
2023 im Vergleich zum Vorjahr
um 2,8 Prozent, das erste
Halbjahr 2024 schloss der
Buchmarkt mit einem Um-
satzplus von 1,2 Prozent ab.
Allein die Vielzahl der zum

Börsenverein gehörenden und
der auf der Buchmesse vertre-
tenen Verlage straft jedenfalls
diejenigen Lüge, die den
Buchverlagen seit Jahrzehn-

ten ein baldiges Ende voraus-
sagen. 146 hessische Mitglie-
der (bei 183 registrierten Ver-
lagen) hat der Landesverband,
48 (von 73) sind es aus Rhein-
land-Pfalz; dabei ist die Mit-
gliedschaft freiwillig.
Ebenfalls ansehnlich sind die

Teilnehmerzahlen beim Bran-
chentreffen in Frankfurt. Al-

lein 28 Verlage und eine soge-
nannte Verlagsauslieferung
(also ein Dienstleister für Ver-
lage) beteiligen sich am hessi-
schen Gemeinschaftsstand mit
der Kennung D99. Den Veran-
staltern zufolge ist er „ein Ort
zum Finden guter Lektüre,
zum Luftholen, Literaturlau-
schen und zum intensiven

Austausch über Gelesenes
und Gehörtes“. An den Messe-
tagen von 16. bis 20. Oktober
werden etliche Veranstaltun-
gen über die Hessen-Bühne
gehen, unter anderem mit
dem Büchner-Preisträger Os-
wald Egger.
Einen eigenen Stand mit

Bühne hat unter anderem der

renommierte Frankfurter Ver-
lag S. Fischer (Halle 3.0, B88).
Auch dort gibt es volles Pro-
gramm, unter anderem Auf-
tritte von Max Mutzke, Ine
Geipel und Clemens Meyer,
Autor von „Der Projektor“,
das es auf die Shortlist für den
Deutschen Buchpreis ge-
schafft hat.
Aus der Region sind beim

Gemeinschaftsstand dabei der
Belletristik-Verlag Römerweg
aus Wiesbaden, der Steuer-
Spezialist Andreas Görlich aus
Groß-Bieberau, der Bickenba-
cher Verlag Saphir im Stahl,
der sich der „Raumpatrouille
Orion“ verschrieben hat, der
Kinderbuch-Spezialist MRen-
kerBooks aus Weiterstadt und
der mit Bildung befasste Mul-
tiSkript Verlag aus Eppstein im
Taunus. Auf der Buchmesse
vertreten sind auch der mit
Naturthemen befasste Darm-
städter Verlag pala und die Bü-
chergilde Gutenberg aus Wies-
baden.
Am Podium Rheinland-Pfalz

(3.1. F85) beteiligen sich nach
Angaben des Börsenvereins 13
Verlage. Am Stand gibt es im
Halbstunden-Takt Veranstal-
tungen, insgesamt ungefähr
70, wie der Börsenverein mit-
teilt.
Reiseführer hat der Saul-

heimer Peter Mayer Verlag im
Angebot, Fantasy der Chaos-
pony Verlag aus Ingelheim;
ebenfalls aus Ingelheim
kommt Mentoren-Media. Rat-
geber gibt es beim Mainzer
Verlag Hermann Schmidt,
Wissenswertes zur Archäolo-
gie bei Nünnerich-Asmus aus
Oppenheim. In Frankfurt da-
bei ist ebenfalls die Diete-
rich’sche Verlagsbuchhand-
lung aus Mainz.

Von Christian Knatz

Am 16. Oktober startet die Buchmesse in Frankfurt. Foto: dpa
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Mir ist die Nachricht tief in die Knochen
gefahren. Am Samstag haben wir noch
gemeinsam unseren Pokalsieg von 1999
gefeiert, und jetzt ist „Budde“ nicht
mehr da.

Thomas Schaaf, früherer Fußballer und Trainer des SVWerder
Bremen, bei der „Kreiszeitung Syke“ über den am Mittwoch
verstorbenenWerder-Rekordspieler Dieter Burdenski

TOP & FLOP

Pernille Harder Leon Draisaitl

Die Dänin hat die Fußballerin-
nen des FC Bayern München
zum Auftakt-Sieg in der Cham-
pions League geschossen. Har-
der markierte die entscheiden-
den Treffer zum 5:2 (1:1) über
den FC Arsenal. Beim Stand
von 2:2 markierte Harder mit
ihren Toren nach 73, 78 und 86
Minuten innerhalb einer Vier-
telstunde einen Hattrick. Durch
den Erfolg setzten die Münch-
nerinnen ihre bisherige Makel-
los-Serie in Pflichtspielen fort:
Zuvor hatte Bayern schon alle
insgesamt sieben Partien in der
Meisterschaft, dem DFB-Pokal
und dem Supercup gewonnen.
Am Samstag (17.45 Uhr) geht
es in der Bundesliga zum Spit-
zenspiel beim VfL Wolfsburg.

Der deutsche Eishockey-Star
hat mit den Edmonton Oilers
eine herbe Pleite zum Start in
die NHL-Saison kassiert. Der
Stanley-Cup-Finalist der ver-
gangenen Spielzeit unterlag
den Winnipeg Jets vor eige-
nem Publikum 0:6. Draisaitl,
der zuletzt einen Rekordver-
trag in der NHL unterzeichne-
te und mit zukünftig im
Schnitt 14 Millionen US-Dollar
Jahresgehalt zum bestbezahl-
ten Profi der Liga aufsteigt,
fand mit seinen Teamkollegen
keine Mittel und beendete die
Partie mit nur drei Torschüs-
sen. Vor einem Jahr waren die
Oilers sogar mit einer 1:8-Plei-
te gegen die Vancouver Ca-
nucks gestartet.

+ -

STENOGRAMM

Dan-Axel Zagadou: Der Fuß-
ball-Profi hat sich nach seiner
erneuten Außenbandverlet-
zung am Knie operieren lassen
und wird dem Bundesligisten
VfB Stuttgart mehrere Monate
fehlen. Der 25 Jahre alte Ab-
wehrspieler hatte sich Ende
September verletzt, nachdem er
erst kurz zuvor sein Comeback
nach einer schweren Kniever-
letzung und monatelangen
Zwangspause gegeben hatte.
George Baldock: Der griechi-

sche Fußball-Nationalspieler ist
im Alter von 31 Jahren gestor-
ben. Medien berichteten, der
Verteidiger von Panathinaikos
sei am späten Mittwochabend
tot bei sich zu Hause im Pool
gefunden worden. Die Todesur-
sache soll noch ermittelt wer-
den. Alarmiert wurden sein
Verein und die Behörden zu-
nächst von Baldocks Gattin, die
in England lebt und stunden-
lang vergeblich versuchte, ihn
telefonisch zu erreichen, be-
richtete der griechische Rund-
funk (ERT).
TSG Hoffenheim: Andreas Schi-

cker hat an seinem ersten

Arbeitstag als Sport-Geschäfts-
führer des Fußball-Bundesligis-
ten dem in die Kritik geratenen
Chefcoach Pellegrino Mataraz-
zo vorerst eine Jobgarantie aus-
gestellt. „Für mich gibt es mo-
mentan keine Spekulationen
und Diskussionen um den Trai-
ner“, sagte der Österreicher.
Turnen: Gerben Wiersma

bleibt für weitere vier Jahre
Bundestrainer der deutschen
Turnerinnen. Der Deutsche Tur-
ner-Bund hat den Vertrag mit
dem 47 Jahre alte Niederländer
verlängert.

Dan-Axel Zagadou fällt für
mehrere Monate aus. Foto: dpa

TV-TIPP

8.00, Eurosport: Snooker,Wuhan Open.

17.30, Pro7 MAXX: Fußball, U21-EM-Qualifi-
kation, Deutschland – Bulgarien in Regensburg.

18.45, Eurosport: Handball, Frauen-Bundesli-
ga, FA Göppingen – Borussia Dortmund.

20.15, RTL: Fußball, Nations League, Bosnien-
Herzegowina – Deutschland.

22.45, Sport1: Darts, World Grand Prix in
Leicester.

Der Spanier Rafael Nadal verabschiedet sich vomWelttennis. Foto: dpa

Abschied vor Heimpublikum
Rafael Nadal kündigt an, seine Karriere mit der Davis-Cup-Finalrunde in Spanien zu beenden

MADRID. Rafael Nadal hat ge-
nug vom Kämpfen. Der spani-
sche Superstar und einer der
Größten in der Geschichte sei-
nes Sports hört auf, eine Ära
geht zu Ende. Die Tenniswelt
wird nach Roger Federer den
nächsten der „Big Three“ ver-
lieren. „Die Realität ist, dass
es einige schwierige Jahre wa-
ren, vor allem die letzten bei-
den. Ich glaube nicht, dass ich
in der Lage gewesen bin, oh-
ne Einschränkungen zu spie-
len“, sagte der 38-Jährige in
einem emotionalen Video in
den sozialen Netzwerken mit
Rückblicken auf seine Aus-
nahmekarriere.
„Es ist natürlich eine schwie-

rige Entscheidung, für die ich
einige Zeit gebraucht habe.
Aber in diesem Leben hat alles
einen Anfang und ein Ende“,
erklärte „Rafa“. Die Finalrun-
de im Davis Cup in Malaga als
sein letztes Turnier soll den
passenden und glanzvollen

Abschluss seiner Ausnahme-
karriere bilden. In seiner Hei-
mat wird sich der 22-malige
Grand-Slam-Turniersieger mit
einem Auftritt für das spani-
sche Team vom 19. bis 24. No-
vember vom Publikum verab-
schieden.
„Alles, was ich erlebt habe,

war ein wahr gewordener
Traum. Ich gehe mit der beru-
higenden Gewissheit, mein
Bestes gegeben zu haben“,
sagte Nadal. Immer wieder
wurde er in den vergangenen
Jahren von Verletzungen aus-
gebremst, sein Rücktritt hatte
sich wegen seines maladen
Körpers bereits abgezeichnet.

Dauerrivale Federer dankt für
unvergessliche Begegnungen

Die Entscheidung berührt
auch seinen Dauerrivalen Fe-
derer. „Was für eine Karriere,
Rafa! Ich habe immer gehofft,
dass dieser Tag nie kommen
würde“, würdigte der 2022 zu-
rückgetretene Schweizer sei-
nen Konkurrenten: „Danke für

die unvergesslichen Erinne-
rungen und all deine unglaub-
lichen Leistungen in dem
Spiel, das wir lieben. Es war
mir eine große Ehre!“ Die Ri-
valität von Nadal mit Federer
und Novak Djokovic wird für
immer in der Tennis-Historie
verankert sein. Gemeinsam
bildeten sie die „Big Three“,
die das Herren-Tennis fast
zwei Jahrzehnte dominierten.
Nun bleibt allein Djokovic auf
der Tour.
Seinen letzten Grand-Slam-

Titel feierte Nadal vor zwei
Jahren passenderweise in sei-
nem „Wohnzimmer“ in Paris.
Zuvor hatte er in der Saison
2022 auch auf außergewöhn-
lich bemerkenswerte Weise im
Endspiel der Australian Open
noch einmal triumphiert. Mit
22 Titeln bei den vier wich-
tigsten Turnieren tritt der Mal-
lorquiner in der Bestenliste
hinter dem serbischen Rekord-
Grand-Slam-Sieger Djokovic
(24) und vor Federer (20) ab.
„Was für eine unglaubliche

Karriere du hattest! Dein En-

gagement, deine Leidenschaft
und dein unglaubliches Talent
haben Millionen Menschen
auf der ganzen Welt inspi-
riert“, adelte Fußball-Weltstar
Cristiano Ronaldo den Spa-
nier.
Besonders Roland Garros

wird mit Nadal ewig verbun-
den bleiben. In Paris hat der
Sandplatzkönig mit seinen 14
Titeln einen seiner zahlrei-
chen Tennis-Rekorde aufge-
stellt. Eine Statue erinnert dort
an seine Glanzleistungen.
Dort bestritt Nadal auch am
29. Juli auf dem Court Philip-
pe-Chatrier sein bisher letztes
Einzel. Bei den Sommerspie-
len in Paris war er in der zwei-
ten Runde gegen seinen Dau-
errivalen, den späteren Olym-
piasieger Djokovic, chancen-
los. Die Hoffnung der Fans,
dass er auch danach weiterhin
auftritt, erfüllte sich nicht.
Seitdem hat der Publikums-
liebling nicht mehr gespielt.
Jetzt steht sein letzter Auftritt
fest: Im November vor den
heimischen Fans in Spanien.

Von Kristina Puck
und Jörg Soldwisch

Emotionales Spiel
für Georg Koch
DÜSSELDORF (dpa). Der an

Krebs erkrankte frühere Bun-
desliga-Torhüter Georg Koch
plant am Wochenende einen
letzten großen Auftritt. An die-
sem Samstag um 15 Uhr trifft
sein Heimatverein VfR Marien-
feld aus dem Rhein-Sieg-Kreis
in Nordrhein-Westfalen zuguns-
ten der Kinderkrebshilfe St. Au-
gustin auf die Traditionsmann-
schaft seines früheren Clubs
Fortuna Düsseldorf. „Es macht
mich sehr stolz, dass sich viele
am Samstag die Zeit nehmen
und noch einmal die Schuhe
schnüren. Natürlich würde ich
selbst gerne auch noch mal
spielen, aber das geht es eben
nicht mehr. Deshalb werde ich
mit meiner Familie zumindest
den Anstoß machen“, sagte der
52-Jährige der „Bild“. Unter an-
derem haben Friedhelm Funkel,
Jörg Böhme und Ansgar Brink-
mann zugesagt. Koch hatte im
Mai öffentlich gemacht, unheil-
bar an Bauchspeicheldrüsen-
Krebs erkrankt zu sein. „Mir ist
schon jetzt bewusst, dass ich
viele alte Weggefährten, die mir
sehr viel bedeuten, wahrschein-
lich zum letzten Mal sehen wer-
de. Deshalb werde ich versu-
chen, jeden Moment dieses Ta-
ges aufzusaugen“, sagte Koch.

Nationalspieler dank seiner Oma
Alexander Nübel steht vor dem Debüt in der deutschen Nationalelf – und blickt auf seine Anfänge zurück

ZENICA (dpa). Als Alexander
Nübel von Bundestrainer Ju-
lian Nagelsmann und Torwart-
coach Andreas Kronenberg die
frohe Kunde von seinem Län-
derspiel-Debüt erhielt, infor-
mierte der 28-Jährige sofort
seine stolzen Eltern. Freuen
darf sich aber auch seine 92
Jahre alte Oma, die nicht ganz
unbeteiligt daran ist, dass der
Torwart des VfB Stuttgart am
Freitag (20.45 Uhr/RTL) im
Nations-League-Spiel der Na-
tionalmannschaft gegen Bos-
nien-Herzegowina den vorläu-
figen Höhepunkt einer durch-
aus steinigen Fußball-Karriere
erleben darf.
Von „purer Vorfreude“, be-

richtete Nübel im RTL-Inter-
view. „Ein Traum“ erfülle sich
für ihn. Wahlweise spricht der
einst 17-malige U21-National-
torwart auch von „einer Beloh-
nung“ und „einer Krönung“.
Und was hat die Oma damit zu
tun? Sie hat einst mit dem klei-
nen Alex „viel im Garten Fuß-
ball gespielt“, wie der heute
1,93 Meter große Enkel in
einem DFB-Video verrät: „Das
war schon mega geil.“ Aus
Omas Garten hat es Nübel nun
also zu seinem größten Spiel
als Torwart im kleinen, nur

13.000 Zuschauer fassenden
Stadion Belino Polje in Zenica
geschafft. Dort darf er sich
nach der schweren Verletzung
von Marc-André ter Stegen als
Proband fürs DFB-Tor bewei-
sen und vorlegen im Platzhal-
ter-Duell mit Oliver Baumann.
Der sechs Jahre ältere Hoffen-
heimer bekommt sein Länder-
spiel-Debüt am Montag in
München gegen die Niederlan-
de.
Eigentlich war der Fall klar.

Deutschlands Rekordtorhüter
Manuel Neuer sollte in „sei-
ner“ Allianz Arena vorm An-
pfiff als Nationalspieler offi-
ziell verabschiedet werden
(gemeinsam mit den Welt-
meister-Kollegen Thomas Mül-
ler und Toni Kroos sowie EM-
Kapitän Ilkay Gündogan). Und
Neuers jahrelanger Kronprinz
ter Stegen wäre dann als Num-
mer eins eingelaufen. Bekannt-
lich kam es anders. Ter Stegen
riss sich jüngst im Einsatz für
den FC Barcelona die Patella-
sehne im Knie. Operation, mo-
natelange Reha, kein Spiel
mehr in dieser Saison. Nagels-
mann reagierte mit einem Be-
kenntnis zu ter Stegen: „Marc
hat von uns alle Zeit, die er
braucht, um wieder gesund zu

werden. Er ist unsere Nummer
eins – und das bleibt er auch!“
Es reiche immer noch für die
WM 2026, wenn ter Stegen ein
Jahr davor zurückkomme.
Der Bundestrainer hat be-

wusst nur einen Kampf um die
interimistische Nummer eins
im DFB-Tor ausgerufen. Der
heißt Baumann kontra Nübel.
Beide dürfen, wie der DFB mit-
teilte, bei ihren Debüts mit der
Nummer 1 auf dem Torwarttri-
kot auflaufen. Trotz Nagels-
manns Bekenntnis zu ter Ste-

gen geht es für den Bundestrai-
ner in den acht Länderspielen
bis zum geplanten Comeback
der Nummer eins darum, zu
ermitteln, welcher der beiden
Platzhalter fähig ist, womög-
lich auch ein tauglicher WM-
Torwart zu sein.
Plötzlich könnte es sein, dass

Nübel der doppelte Nachfolger
von Neuer wird. Seit 2020
steht der frühere Schalker Nü-
bel beim FC Bayern München
unter Vertrag. Bis 2029 ist der
zuletzt verlängert worden.
Weil an Kapitän Neuer kein
Vorbeikommen war, ließ sich
Nübel erst zwei Jahre an die
AS Monaco ausleihen. Und
seit einem Jahr ist er nun Leih-
spieler beim VfB Stuttgart, mit
dem er als Vizemeister bis in
die Champions League empor-
schoss. Bei der Heim-EM im
Sommer gehörte er als vierter
Torwart zum vorläufigen EM-
Aufgebot. Am Ende entschied
sich Nagelsmann doch noch
für einen Feldspieler mehr und
strich Nübel aus dem endgül-
tigen Turnierkader.
Voraussichtliche deutsche Auf-

stellung: Nübel – Kimmich, Rü-
diger, Tah, Mittelstädt – An-
drich, Groß – Gnabry, Undav,
Wirtz – Kleindienst.

Torhüter Alexander Nübel be-
reitet sich auf sein Länderspiel-
Debüt vor. Foto: dpa

Es ist noch gar nicht so lange her, ziemlich genau
zwei Jahre, da heulte Rafael Nadal wie ein
Schlosshund. Sein enger Freund und gleichzei-

tig größter Konkurrent über eine gefühlte Ewigkeit,
Roger Federer, hatte gerade sein letztes Tennis-Match
beendet, da brachen beim Spanier alle Dämme. Fe-
derer kämpfte ebenfalls mit seinen Emotionen, die
beiden saßen auf einer Bank und trösteten sich. Ein
Bild, das um die Welt ging. Und vor allem eines
demonstrierte: die große Empathie des Rafael Nadal.
Diese hat zu seinem wahnsinnig positiven Renommee
beigetragen. Die Zuschauer liebten ihn mit zuneh-
mender Karriere immer mehr, seine Kontrahenten
schätzten ihn. Und fürchteten sich vor Rafael Nadal.
Auf dem Platz galt der Mallorquiner als gnadenloser
Matador. Auf Sand, und gerade bei den French Open
in Paris, war er quasi unschlagbar. Drei Niederlagen
in 115 Spielen. 14-mal triumphierte er in der Stadt der
Liebe. 22 Grand Slams insgesamt. Eine unglaubliche
Karriere. Und trotzdem blieb Nadal immer boden-
ständig. Nahbar. Respektierte seine Gegner. Zerdon-
nerte nie einen Schläger auf dem Court. Tröstete die
Verlierer. Ein fantastischer Sportler. Und einer der er-
folgreichsten und fairsten aller Zeiten. Jetzt verlässt
er die Bühne. Der letzte Auftritt in Spanien ist perfekt
gewählt. Dieser wird hochemotional. Es werden si-
cher wieder Tränen fließen. Adios, Rafa!

KOMMENTAR

Von Eric Hartmann
eric.hartmann@vrm.de

Einer der erfolgreichsten
und fairsten Sportler
aller Zeiten sagt Adios!

So geht es in der
Nations League

weiter
ZENICA (dpa). Die einst unge-

liebte Nations League bietet der
deutschen Fußball-National-
mannschaft eine Titelchance.
Mit vier Punkten aus zwei Spie-
len in der Liga A3 ist die DFB-
Auswahl von Julian Nagels-
mann gut gestartet, der Bun-
destrainer will den Wettbewerb
gewinnen, in dem Deutschland
bislang noch nie das Finaltur-
nier der besten vier Nationen
erreicht hat.
Neu ist in dieser Saison, dass

es im März ein Viertelfinale mit
Hin- und Rückspielen vor der
Finalrunde im Juni 2025 gibt.
Für die Zwischenrunde qualifi-
zieren sich jeweils die zwei bes-
ten Team der vier A-Ligen. Mit
zwei Siegen in den Partien am
Freitag (20.45 Uhr/RTL) in Ze-
nica gegen Bosnien-Herzegowi-
na sowie drei Tage später in
München gegen die Niederlan-
de wäre Deutschland nicht
mehr von einem der ersten bei-
den Plätze zu verdrängen. Gibt
die DFB-Auswahl Punkte ab,
muss im November mit Partien
gegen Bosnien-Herzegowina
und in Ungarn gerechnet (und
gepunktet) werden.
Natürlich kann es für die DFB-

Auswahl auch noch nach unten
gehen. Die vier Gruppenletzten
der A-Liga steigen direkt in die
Liga B ab. Die Drittplatzierten
sind aber auch noch nicht si-
cher durch. In Play-offs geht es
gegen die Gruppenzweiten der
B-Liga um den Klassenverbleib.
Die Platzierung in der Nations

League hat auch Auswirkungen
auf die WM-Qualifikation. Es
wird zwölf Qualifikationsgrup-
pen geben, nur die zwölf Sieger
lösen direkt die Tickets für die
Endrunde 2026 in den USA, Ka-
nada und Mexiko. Bei der Aus-
losung im Dezember sind die
acht Viertelfinalteilnehmer der
Nations League als Gruppen-
köpfe gesetzt, die weiteren vier
werden anhand der Weltrang-
liste bestimmt. Wer nicht ge-
setzt ist, droht in die Gruppe
eines starken Gegners gelost zu
werden.
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TAMPA/WASHINGTON. Mit Ta-
gesanbruch wird langsam das
Ausmaß der Zerstörung deut-
lich, das Hurrikan „Milton“
hinterlassen hat. Der Sturm zog
in der Nacht auf Donnerstag
(Ortszeit) von der Golfküste
Floridas über den US-Bundes-
staat hinweg auf den Atlantik
hinaus. In seiner Schneise: To-
te, Überschwemmungen, he-
runtergerissene Stromleitun-
gen, zerstörte Existenzen.

Mindestens 27 Tornados
als Folge des Tropensturms

„Es sah aus, als hätte jemand
ein Gewicht vomHimmel fallen
lassen und eine Reihe von Häu-
sern plattgemacht“, berichtet
Doug Anderson der Lokalzei-
tung „Treasure Coast Newspa-
pers“. Anderson lebt in St. Lu-
cie County, wo mindestens vier
Menschen – darunter Bewoh-
ner einer Senioren-Wohnwa-
gensiedlung – durch einen Tor-

nado ums Leben kamen. Hurri-
kans bringen durch die ver-
schiedenen Windgeschwindig-
keiten am Boden und weit oben
in der Luft häufig auch Torna-
dos hervor. US-Heimatschutz-
minister Alejandro Mayorkas
bestätigte mindestens 27 Torna-
dos.
Die Region um Tampa wurde

als Hochrisikogebiet eingestuft,
der Sturm traf dann am späten
Mittwochabend (Ortszeit) etwa
100 Kilometer südlich, in Sies-
ta Key, auf Land – als Hurrikan
der Stufe 3 mit anhaltenden
Windgeschwindigkeiten von
bis zu 193 Kilometern pro Stun-
de. In der Nacht schwächte sich
„Milton“ auf Stufe 1 ab und zog
aufs Meer, wo er sich weiter ab-
schwächen und in nordöstliche
Richtung bewegen soll.
Millionen Menschen waren

im Vorfeld zur Evakuierung
aufgerufen worden. Es gab Be-
richte über lange Staus und
Treibstoffmangel. Über 80.000
Menschen suchten in Notunter-
künften Schutz, während ande-

re beschlossen, in ihren Häu-
sern zu bleiben. Als die Behör-
den sichere Evakuierungen
nicht mehr gewährleisten
konnten, ordneten sie an, sich
vor Ort zu verbarrikadieren.
Trotz der langsam sichtbar

werdenden Schäden betonte
Floridas Gouverneur Ron De-
Santis, dass die schlimmsten
Befürchtungen nicht eingetre-
ten seien. „Dieser Sturm war
beträchtlich. Aber zum Glück
war dies nicht das schlimmste
Szenario“, sagte er bei einer
ersten Pressekonferenz. Die
Sturmflut sei nicht so gravie-
rend gewesen wie bei Hurrikan
„Helene“ vor etwa zwei Wo-
chen, der in der Region schwe-
re Schäden angerichtet hatte.
Viele Menschen hatten sich
von diesen Verwüstungen noch
nicht erholt, als „Milton“ ein-
schlug.
In etlichen betroffenen Gebie-

ten herrschte am Morgen da-
nach noch Unklarheit über
mögliche Todesopfer. Rettungs-
kräfte arbeiteten unter Hoch-

druck daran, sich einen Über-
blick zu verschaffen und Hilfs-
maßnahmen einzuleiten, hieß
es. Nach Angaben der US-Re-
gierung gibt es Berichte über
mindestens zehn Todesopfer.
Das bestätigte Mayorkas in
einer Pressekonferenz.
Der Sheriff von Hillsborough

County, Chad Chronister, ap-
pellierte an die Bewohner, Ge-
duld zu haben. „Es sind so vie-
le Bäume und Strommasten
umgestürzt, dass wir uns buch-
stäblich einen Weg zu den Be-
troffenen bahnen müssen“,
sagte er im Gespräch mit dem
Sender CNN und warnte davor,
eigenständig zu handeln: „Es
ist zu gefährlich.“

Gefahr durch Stromleitungen
und Bakterien imWasser

Auch die Bürgermeisterin von
Tampa, Jane Castor, mahnte
während einer Pressekonferenz
eindringlich: „Es ist noch nicht
vorbei“ – in Folge der Regenfäl-
le könnten Flüsse über ihre

Ufer treten und weitere Über-
schwemmungen verursachen.
DeSantis warnte in diesem
Kontext vor Gefahren bei der
Begutachtung der Schäden: In
stehendem Wasser könnten
sich abgerissene Stromleitun-
gen verbergen. Bakterien im
Wasser könnten zu tödlichen
Infektionen führen.
Obwohl die schlimmsten Be-

fürchtungen offenbar nicht ein-
traten, sind die Folgen des Hur-
rikans verheerend: Rund drei
Millionen Haushalte waren zu-
nächst ohne Strom. In der Stadt
St. Petersburg wurde das Trink-
wasser aufgrund eines Wasser-
rohrbruchs abgestellt.
US-Präsident Joe Biden sagte

umfassende Hilfsmaßnahmen
zu und verschob eine geplante
Reise nach Deutschland und
Angola, um sich auf die Krise
zu konzentrieren. Während
eines Treffens mit Vertretern
wichtiger Behörden, an dem
auch Vizepräsidentin Kamala
Harris teilnahm, sprach er von
einem „Jahrhundertsturm“.

Von Luzia Geier

Pinguine in der Antarktis
zählen:Das hört sich nach
einem ziemlich süßen Job
an, oder? Jetzt wurden
Menschen ausgewählt,de-
ren Aufgabe das unter an-
derem tatsächlich für fünf
Monate sein wird. Wäh-
rend des antarktischen
Sommers soll einTeil eines
zehnköpfigen Teams auf
einer kleinen antarkti-
schen Insel die Nester der
Eselspinguine, deren Eier
und Küken zählen und sich
um das dortige Museum
und das Postamt küm-
mern.Auf der Insel mit der
Größe eines Fußballfelds
gibt es weder fließendes
Wasser noch ein Klo mit
Spülung, dafür nahezu
ständiges Tageslicht und
Temperaturen unter null
Grad. Jedes Teammitglied
darf eine Box mit Spielen,
Büchern und Fotos mit-

nehmen. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Cooler Job für
Pinguin-Fans

Foto:dpa

Vogel des Jahres:
Hausrotschwanz

BERLIN (dpa). Der Hausrot-
schwanz ist der „Vogel des
Jahres“ 2025. Bei einer Ab-
stimmung im Internet setzte
sich der zierliche Singvogel
mit rund 30 Prozent der Stim-
men gegen Waldohreule,
Schwarzspecht, Schwarz-
storch und Kranich durch. Der
Hausrotschwanz nistet gern in
Hausnischen oder unter Gie-
beln, findet aber an sanierten
Häusern immer weniger Brut-
plätze. Der gerade mal 15 Zen-
timeter große Vogel gehört zu
den Frühaufstehern: Schon
vor der Morgendämmerung
lässt er seinen melodischen
Gesang erklingen.

Der zierliche Hausrotschwanz
singt bereits am frühen Mor-
gen. Foto: dpa

Gute Rollen

Herbert Grönemeyer kann sich
vorstellen, noch einmal als
Schauspieler aktiv zu werden –
auchwenn er sich nur für mittel-
mäßig talentiert hält. „Wenn ich
eine gute Rolle kriegen würde
und da ein guter Regisseur ist,
dermich auch richtig führt, dann
kann das gut sein“, sagte der 68-
Jährige in Essen beim Literatur-
festival Lit.Ruhr. Am Theater sei
er ein „gehobener schlechter
Schauspieler“ gewesen.

Junge Männer

Schauspielerin und Best-Ager-
Model Eveline Hall steht auf jün-
gere Männer. „Ich hatte immer
jüngere Partner, niemals gleich-
altrige“, sagte Hall, die im kom-
menden Jahr 80 Jahre alt wird,
in der „Gala“. „Mein jetziger
Freund – ein Franzose – ist 16
Jahre jünger. Na, vielleicht ein
wenig mehr.“ Hall spielt in dem
neuen Fantasy-Mehrteiler
„Love Sucks“ von ZDFneo die
Freundin eines Mittzwanzigers. Eveline Hall Fotos: dpa

Alte Lieder

Mit einem witzigen Video
hat Hollywood-Star Hugh Jack-
man (55) seine Rückkehr auf
die Show-Bühne verkündet.
2025 plant der Schauspieler
und Sänger Auftritte in der
New Yorker „Radio City Music
Hall“. Die Konzertserie soll
Musik von Jackmans früheren
Musical- und Filmrollen wie
„The Boy from Oz“ und
„Greatest Showman“ präsen-
tieren. Hugh Jackman

LEUTE HEUTE

Herbert Grönemeyer

Warnstreik
bremst die

Tagesschau aus
HAMBURG (dpa). Wegen

eines Warnstreiks hat die ARD
ihr Flaggschiff „Tagesschau“
nur mit Einschränkungen aus-
strahlen können. In der Aus-
gabe um 7.30 Uhr sagte Spre-
cher Thorsten Schröder, dass
es wegen des Ausstands im
Norddeutschen Rundfunk
(NDR) Einschränkungen gebe.
„Uns fehlen die Fotos im Hin-
tergrund. Wir bitten um Ver-
ständnis.“ Davor fielen Nach-
richtenausgaben sogar ganz
aus.
Auch die Moderatoren des

„Morgenmagazins“, in dessen
Verlauf sonst immer wieder
Nachrichten eingestreut wer-
den, verwiesen auf den Warn-
streik. Die „Tagesschau“ wird
in Hamburg von der ARD-Ge-
meinschaftseinrichtung ARD-
aktuell produziert. Auch im
ZDF waren die Auswirkungen
zu sehen, weil das „Morgen-
magazin“ in beiden Hauptpro-
grammen von ARD und ZDF
ausgestrahlt wird. Die Sender
teilen sich die Produktionswo-
chen auf und so auch die Kos-
ten.
Seit Wochen gibt es im öf-

fentlich-rechtlichen Rundfunk
immer wieder Programmein-
schränkungen durch Warn-
streiks in den laufenden Tarif-
verhandlungen. Es wird gleich
in mehreren ARD-Häusern un-
abhängig voneinander verhan-
delt. Einen Durchbruch gab es
noch nicht. Gewerkschafter
hatten mehrfach zu Warn-
streiks aufgerufen. In den Lan-
desrundfunkanstalten gibt es
größere Sparpläne für die
nächsten Jahre, was zu einer
angespannten Situation führt.

Das Dach des Baseball-
Stadions „Tropicana
Field“ in St. Petersburg
ist durch den Hurrikan
zerstört worden.
Foto: dpa

„Wir zerstören, was uns am Leben hält“
Weltweit schwinden immer mehr Wildtierbestände / Eine WWF-Untersuchung zeigt, wie es um viele Populationen steht

BERLIN/HAMBURG (dpa). Die
Bestände von Wildtieren neh-
men weltweit drastisch ab. Das
geht aus dem „Living Planet
Report 2024“ der Umweltstif-
tung WWF und der Zoologi-
schen Gesellschaft London mit
Daten zu mehr als 5500 Wir-
beltierarten hervor. Demnach
schrumpften die insgesamt
35.000 untersuchten Popula-
tionen - darunter Säugetiere,
Vögel, Fische, Amphibien und
Reptilien - in den vergangenen
50 Jahren um durchschnittlich
73 Prozent.

Den stärksten Rückgang ver-
zeichnen die Süßwasseröko-
systeme mit 85 Prozent, ge-
folgt von Land- und Meeres-
ökosystemen. Geografisch am
stärksten betroffen sind La-
teinamerika und die Karibik,
gefolgt von Afrika und der
Asien-Pazifik-Region.
„Der Living Planet Index

zeigt: Wir zerstören, was uns
am Leben hält“, sagte WWF-
Vorständin Kathrin Samson.
„Unsere Gesundheit, unsere
Lebensmittelversorgung, unser
Zugang zu sauberem Wasser,

die Stabilität der Wirtschaft
und erträgliche Temperaturen
sind abhängig von intakten
Ökosystemen und gesunden
Wildtierbeständen.“
Laut WWF sind alle Ursa-

chen für das Artensterben
menschengemacht. Die Zerstö-
rung der Lebensräume vieler
Tiere und Pflanzen, die Um-
weltverschmutzung und die
Klimakrise könnten für viele
Arten das Aus bedeuten.
Dramatisch sehe es für den

Kabeljau im Nordatlantik und
der westlichen Ostsee aus.

Sein Bestand brach zwischen
2000 und 2023 um 77 Prozent
ein. Die Populationen der Del-
fine in Brasilien gingen von
1996 bis 2016 um rund 70 Pro-
zent zurück.
Dass Artenschutzmaßnah-

men wirken, zeige sich hin-
gegen beim Wisent. Die Art
war in freier Wildbahn ausge-
storben und sei wieder auf et-
wa 6800 Tiere angewachsen.
Auch die Berggorillas im Vi-
runga-Bergmassiv im Grenzge-
biet von Kongo, Ruanda und
Uganda erholten sich, ihr Be-

stand sei auf rund 700 Tiere
gestiegen.
„Die Doppelkrise aus Biodi-

versitätsverlust und Klimakri-
se bringt nicht nur einzelne Ar-
ten an ihre Grenzen, sondern
gefährdet die Stabilität ganzer
Ökosysteme“, sagte Samson.
Die Zerstörung des Amazonas-
Regenwaldes und die globale
Massenbleiche von Korallenrif-
fen seien nur zwei Beispiele
dafür. „Die Kipppunkte, auf
die wir zusteuern, markieren
die Grenze des Unumkehrba-
ren“, mahnte Samson.

Handyverbot für
junge Schüler

RIGA (dpa). In Lettland sind
für junge Schüler künftig Mo-
biltelefone an Schulen außer-
halb des Unterrichts verboten.
Das Parlament in Riga hat Än-
derungen am Bildungsgesetz
beschlossen, die die Nutzung
von Handys bis zur 6. Klasse
verbieten, sofern diese nicht für
den Lernprozess erforderlich
sind. Das Verbot soll zum 31.
Mai 2025 in Kraft treten. Bis da-
hin müssen die Schulen ihre in-
ternen Regelungen für die Nut-
zung von Mobiltelefonen ange-
passt haben.
Es gehe darum, „die ziellose

Nutzung von Mobiltelefonen
einzuschränken“, sagte Agita
Zarina-Sture, Vorsitzende des
Bildungsausschusses. Dem-
nach zeigten Untersuchungen,
dass die Anwesenheit von per-
sönlichen Mobiltelefonen selbst
ausgeschaltet die kognitiven
Fähigkeiten von Menschen ne-
gativ beeinflusse und das Risi-
ko digitaler emotionaler Gewalt
erhöhe.
Vor Lettland haben bereits

mehrere andere europäische
Länder Handys aus den Klas-
senräumen verbannt, auch in
Deutschland wird über so einen
Schritt schon länger diskutiert.

Hochwasser
an der Mosel

BERNKASTEL-KUES (dpa). An-
haltender Dauerregen hat in
Rheinland-Pfalz und im Saar-
land für Hochwasser an meh-
reren Gewässern gesorgt. Bei
Bernkastel-Kues (Landkreis
Bernkastel-Wittlich) mussten
mehrere Straßen gesperrt wer-
den, da sie von der Mosel über-
spült wurden, wie die Polizei
Bernkastel-Kues mitteilte. Am
Freitag und am Wochenende
sollen nach Angaben der
Hochwasservorhersagezentra-
le Rheinland-Pfalz die Wasser-
stände fallen. Neben der Mosel
gab es demnach auch an wei-
teren Flüssen eine mäßige
Hochwassergefährdung, wie
etwa an Nahe, Glan oder Kyll.

Hurrikan hinterlässt Verwüstung
Florida beklagt nach zweitem Sturm binnen kurzer Zeit massive Schäden –

und die Gefahr ist noch nicht gebannt
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1956: Verkehrssünderkartei
wird beschlossen

In der Zeit des Wirtschafts-
wunders wird das Auto zum
Statussymbol. In der Fol-
ge boomt der Verkehr, die
Zahl der Fahrzeuge steigt
rasant und Unfälle, sowie
Verkehrsverstöße nehmen
deutlich zu. Deshalb be-
schließt der Bundestag am
11. Oktober 1956 als „Inst-
rument der Verkehrserzie-
hung“ die Einrichtung der
Flensburger „Verkehrssün-
derkartei“. Allerdings wer-
den erst am 2. Januar 1958
die ersten Strafpunkte west-
deutscher Autofahrer einge-
tragen.In der DDR werden
Verkehrssünden direkt in
den Führerschein gestem-
pelt. Dieses Kärtchen heißt
im Volksmund „Stempel-
schein“ und offiziell „Be-
rechtigungsschein“. Je nach
Schwere des Verkehrsdelikts
kann die Volkspolizei bis
zu vier Stempel eintragen.
Wer innerhalb der Ablauf-
frist insgesamt fünf Stempel
„erntet“, wird mit einem
Fahrverbot bestraft. Und
noch einen Unterschied zur
BRD gibt es: In der DDR gibt
es keinen Bußgeldkatalog,
die Verkehrspolizisten ent-
scheiden nach ihrem eige-
nen Regelwerk.

1966: Erstes DDR-
Atomkraftwerk geht
ans Netz

Das erste Atomkraftwerk
(AKW) der DDR nimmt nach
sechsjähriger Bauzeit am 11.
Oktober 1966 seinen Betrieb
auf. Das Werk im branden-
burgischen Rheinsberg lie-
fert mit etwa 70 Megawatt
nur eine geringe Leistung.
Damit kann es etwa eine
Stadt in der Größe von Pots-
dam versorgen. Trotz der
schwachen Kapazität bleibt
das AKW 24 Jahre am Netz,
obwohl nur eine Laufzeit
von 20 Jahren geplant war.
Seit 1995 wird das Werk
zurück gebaut, das dauert
immer noch an. Das Entsor-
gungswerk für Nuklearanla-
gen GmbH gibt an, dass der
Rückbau des Betriebsteils
Rheinsberg im Zeitraum
2035 bis 2040 abgeschlos-
sen werden kann. Ungeklärt
ist bislang die Nachnutzung
des mitten in einem Natur-
schutzgebiet gelegenen Ge-
ländes.

1968: Olsenbande läuft
zum ersten Mal im
dänischen Kino

Egon, Benny und Kjeld,
das Kult-Trio der Olsenban-
de, feiern am 11. Oktober
1968 in den dänischen Ki-
nos Premiere. Es ist der ers-
te von 13 weiteren Filmen.
In den 70er- und 80er-Jah-
ren ist die dänische Krimi-
komödie ein richtiger Stra-
ßenfeger und besonders
in der DDR beliebt. In der
Bundesrepublik findet das
Gaunertrio weniger An-
klang, was auch an der
schlechteren Synchronisa-
tion gelegen hat.

1979: Rudolf Bahro aus
Haft entlassen

Am 11. Oktober 1979 wird
Rudolf Bahro aufgrund ei-
ner Amnestie zum 30. Jah-
restag der DDR-Gründung
vorzeitig aus der Haft ent-
lassen. Er war 1977 nach
der Veröffentlichung seines
Buches „Die Alternative“
verhaftet worden. Darin

kritisiert Bahro den real
existierenden Sozialismus.
Die Staatsanwaltschaft
warf Bahro vor, gezielt
Falschinformationen für
den westdeutschen Verfas-
sungsschutz gesammelt zu
haben. Das Buch sei dabei
das übermittelnde Medium.
Er wird wegen „landesver-
räterischer Sammlung von
Nachrichten“ und „Geheim-
nisverrats“ zu acht Jahren
Freiheitsentzug verurteilt,
die er in Bautzen II absitzen
soll.

1987: CDU-Politiker Uwe
Barschel tot aufgefunden

Einen Tag vor den Land-
tagswahlen in Schleswig-
Holstein wird am 11. Okto-
ber 1987 Uwe Barschel tot
in der Badewanne eines
Genfer Hotels gefunden.
Man vermutet Selbstmord.
Barschel, von 1982 bis 1987
CDU-Ministerpräsident von
Schleswig-Holstein, ist kurz
zuvor zurückgetreten. Der
Grund: Barschel hat im
Wahlkampf mit unlauteren
und illegalen Mitteln ge-
arbeitet. Sein Wahlkampf-
helfer, der Journalist Reiner
Pfeiffer, startet im Auftrag
Barschels eine Schmutz-
kampagne gegen den poli-
tischen Gegner, den SPD-
Kandidaten Björn Engholm.
Dieser wird durch anonyme
Anzeigen wegen Pädophi-
lie und falschen Aids-Diag-
nosen in der Öffentlichkeit
diffamiert. Es kommt her-
aus, dass Barschel dahinter
steckt. Er tritt darauf hin
zurück.

Der Stern-Redakteur Se-
bastian Knauer ist Barschel
bis nach Genf gefolgt, will
mit ihm über die Vorwür-
fe sprechen. Doch als der
Politiker über Stunden nicht
auftaucht, beschließt der
Journalist in das Hotelzim-
mer zu gehen. Dort findet
er Barschel tot in der Bade-
wanne. Voll bekleidet und
vollgepumpt mit Tabletten.
Bis heute ist der Fall nicht
aufgeklärt. Die fehlenden
Tablettenschachteln, frem-
de Fußabdrücke, chemische
Substanzen unbekannter
Herkunft im Hotelzimmer,
schüren bis heute Zweifel
an der Selbstmord-Theorie
von Uwe Barschel.

1998: Edith Stein wird
heiliggesprochen

Papst Johannes Paul II.
spricht Edith Stein (Ordens-
name: Teresia Benedicta
vom Kreuz) am 11. Oktober
1998 heilig. Sowohl Katho-
liken, als auch Protestan-
ten gedenken an ihrem
Todestag, dem 9. August,
der Jüdin, die von den Na-
tionalsozialisten ermordert
wurde. Stein setzte sich
für Frauenrechte ein und
galt als Brückenbauerin
zwischen christlichem und
jüdischem Glauben. Sie
wurde 1891 in eine jüdisch-
orthodoxe Familie geboren,
konvertierte aber 1922 aus
Überzeugung zum Katholi-
zismus. Nach dem Juden-
boykott 1933 setzte sich
Stein gegen die Judenver-
folgung ein – unter ande-
rem schrieb sie einen Brief
an Papst Pius XI. und bat um
öffentlichen Protest gegen
die Drangsalierung und Ver-
folgung. Am 2. August 1942
wurden Edith Stein und ihre
Schwester Rosa von der Ge-
stapo verhaftet. Man depor-
tierte sie ins Vernichtungs-
lager Auschwitz-Birkenau.

Herrn Alfred Bethäuser, zum 81. Geburtstag.

Von Karen Lill

SCHIFFERSTADT. Unter dem
Titel „Alles fließt“ stellte der
Schifferstadter Künstler Bernd
Koblischeck im Club Ebene
Eins e.V. aus, dem Schiffer-
stadter Verein für Kleinkunst,
Lesungen, Konzerte und Aus-
stellungen in der Burgstraße
23. Für die Ausstellung hatte
der vielseitige Künstler unter
seinen zahlreichen Werken
diejenigen ausgewählt, die
„im Fluss“ sind. Wasser, Lava,
Energie.

Im Interview mit Uta Meyer-
Weißkopf, der kunst-sachver-
ständigen Vorsitzenden des
Vereins, die die Ausstellung
auch organisiert hat, (der Fach-
begriff heißt wohl „kuratiert“)
erläutert Bernd Koblischeck
die ausgestellten Stücke. Aus-
gangspunkt für die Bilder sind
Fotografien. Bernd Koblischeck
bringt sie von seinen Reisen
mit. Mitunter braucht es 2-3
Jahre, so Koblischek, bis der
Impuls kommt, aus einer Fo-
tografie ein Bild zu machen.
Über die Aufnahme hinaus
bleibe ihm eine bestimmte
Wahrnehmung, des Ortes in
Erinnerung, eine Stimmung,
die in ihm reife – „und wenn
ich es dann male, kommt viel
Eigenes dazu“.

Aus einem Urlaub auf Ha-
waii, der Insel Big Island, 2016,
war es die vulkanische Land-
schaft, die den wesentlichen
Eindruck hinterlassen hat. Für
die Motivsuche leistete sich
der Künstler einen Flug mit
dem Helikopter über die Lava-
Felder. Noch heute „zittern mir
die Knie von diesem Flug!“ –
so eindrücklich war es, durch
die Öffnung, deren Tür ausge-
hängt war, Fotos von der ko-
chend heißen, zäh fließenden
Erde zu machen. Es zischt und
brodelt, wenn das Magma ins

Meer tropft. Dieses Erlebnis
verarbeitete der Künstler in
der Serie „Lava-Bilder“. Der
Betrachter bekommt eine Ah-
nung: Aus grau und schwarz
in vielen auch silbrigen Schat-

tierungen für die zerklüfteten
erkalteten Schichten leuchtet
in klarem lebendigen Rot das
noch flüssige Magma, gemalt
in Acrytechnik.

Während die „Wellen“ in

Kaltnadeltechnik radiert sind,
mit einer Nadel in ein Zink-
bleck gekratzt, eingefärbt und
mit einer Tiefdruckpresse ge-
druckt, sind die Bilder mit den
Kabel-Schlingen Aquarelle. Ge-
sehen hat er diese Kabelschlin-
gen und -rollen auf Sri Lanka.
Kaum zu glauben für die Be-
trachterinnen in Deutschland,
dass es sich bei diesem Gewirr
um stromführende Leitungen
handelt! Sie sind angeschlos-
sen, Arbeiter sind damit zu-
gange und die Haufen halten
dem Monsunregen stand. Für
den Grafiker Koblischeck war
allerdings der Anblick allein
ein Genuß. „da lacht das Gra-
fiker-Herz“.

Der Künstler, der auf zahlrei-
che Ausstellungen im In- und
Ausland zurückblicken kann,

hat die Würdigung in seiner
Heimatstadt als besondere An-
erkennung empfunden: „Der
Club Ebene Eins ist eine wirk-
lich schöne, kleine feine Um-

gebung, die Kunstsinn atmet“.
Dem Vorstand, vertreten durch
Uta Meyer-Weiskopf, dankte er
für die umsichtige Begleitung
und den feierlichen Rahmen
für die Vernissage mit dem
Auftritt des Streichquartetts
des Kaiserdom Gymnasiums
Speyer. Judith Schweizer, Vio-
line, Carl Münchbach, Violine,
Johannes Malpricht, Viola und
Frieda Münchbach, Cello, ha-
ben mehrfach bei Jugend mu-
siziert mitgemacht und zuletzt
in der Altersklasse 14-16 Jahre
den 3. Preis für Kammermusik
im Bundeswettbewerb erwor-
ben.

In seinem Atelier im Ge-
werbegebiet in Wörrstadt bei
Mainz steht auch die Radier-
presse, die er vor langer Zeit
in Neckartenzlingen gekauft
hat. Dort hat er auch Horst
Steier kennengelernt, der sein
Atelier in Schifferstadt hat.
Sie werfen sich die Bälle zu:
„Die Firma gibt’s nicht mehr.
Es war ein Edel-Fabrikat von
einem schwäbischen Druck-
maschinenbauer“, so Horst
Steier, „der Lamborghini unter
den Radierpressen“ betont Ko-
blischeck. So renommiert war
das Unternehmen, dass es da-
mals eine Großanlage für die
Farah Diba Universität in Tehe-
ran geliefert hat. Drei bauglei-
che Pressen stehen noch heute
stehen in der Kunsthochschule
der Universität Mainz.

Von Beruf ist Bernd Kobli-
scheck Realschullehrer für
Kunst. Während der Corona-
Zeit war er viel im Home-office
in seinem Atelier in Wörrstadt
und „hatte Zeit für einige groß-
formatige Blätter“. Inzwischen
ist er im Ruhestand. Gefragt
nach dem Unterschied, sagt er,
er male nicht mehr als früher,
aber „heute kann ich dranblei-
ben, wenn ich will“. Das genie-
ße er sehr.

„Im Fluss“ – Wasser, Lava, Energie
CLUB EBENE EINS Schifferstadter Künstler Bernd Koblischeck stellte seine Werke aus

Der Künstler Bernd Koblischeck (rechts) im Gespräch über eine Kaltnadelradierung aus der Werkfolge „Wellen“ von 2021 mit einem fachkundigen Besucher: Horst Steier.
Fotos: Lill

„Da lacht das Grafiker-Herz“: Kabelrollen, gesehen auf SriLanka,
hier wiedergegeben in Aquarell. Der exakte Pinselstrich in Schwarz
weiß erspart dem Betrachter, der sich nach Ordnung sehnt, nicht
das kleinste Detail. Durch dieses Gewirr fließt Energie.

Hier fließt glühendes Magma aus der Erde ins Meer. Man sieht das zähe Tropfen, glaubt das Zischen
zu hören und metallischen Geruch in der Nase zu haben. Gesehen auf Big Island, Hawaii, von Bernd
Koblischeck gemalt.
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt je-
weils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Julia Recberlik, Telefon
49799795, Simone Schrock Tele-
fon 49799794, Peter Oestringer,
Telefon 49799796, Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr,
gebührenfrei, vertraulich, Tele-
fon 0800 / 1110111 und 0800 /
1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Speyerer Straße 13, Telefon
457821 oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Spey-
er-Schifferstadt e.V., Waldspitz-
weg 10, Schifferstadt, Telefon
06235/49760, Fax 4976100.
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Bringt der Oktober viel
Regen, ist’s für die Felder ein

Segen.

Geburtstag

1929
Liselotte Pulver

ist eine besonders in den
1950er- und 1960er-Jahren
populäre schweizerische
Schauspielerin (u. a. „Ich

denke oft an Piroschka“ 1955,
„Das Wirtshaus im Spessart“
1958, „Eins, zwei, drei“ 1961).

1925
Elmore Leonard

war ein berühmter amerika-
nischer Schriftsteller, insbe-
sondere Krimiautor, dessen
Romane (u. a. „Get Shorty“
1990, „Rum Punch“ 1992,

„Out of Sight“ 1996) die Dre-
hbuch-Vorlage für zahlreiche
erfolgreiche Kinofilme waren
(u. a. „Jackie Brown“ 1997,

„3:10 To Yuma“ 2007).

1884
Eleanor Roosevelt

war eine einflussreiche
US-amerikanische Politikerin
des 20. Jahrhunderts, Diplo-
matin und Frauenrechtlerin,
die als Ehefrau von Franklin
D. Roosevelt das Amt der First
Lady der Vereinigten Staaten
(1933–1945) neu definierte
und sich auch in dieser Rolle
aktiv in die Politik einbrachte.

Todestag

1963
Jean Cocteau

war ein surrealistisch arbei-
tender französischer Schrifts-
teller, Maler und Regisseur des
20. Jahrhunderts, der u. a. den
als Meisterwerk geltenden und
auf dem Märchen „Die Schöne
und das Biest“ basierenden

Märchenfilm „Es war einmal“
(1946) schuf.

Sternzeichen:
Waage (24.09. - 23.10.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Hirschgulasch

1 kg Hirschgulasch
3 EL Butterschmalz
200 g Zwiebel(n), klein

gewürfelt
1 Möhre(n), klein

gewürfelt
1 St. Knollensellerie, klein

gewürfelt
1 H. Steinpilze, getrocknete
100 mlWasser zum

Einweichen
1 EL Tomatenmark

Salz und Pfeffer
6 Wacholderbeere(n),

etwas zerdrückt
3 Nelke(n), etwas

zerdrückt
etwas Thymian
200mlRotwein, trockener
400mlWildfond
1 EL Rotweinessig oder

Aceto Balsamico
4 EL Preiselbeerkompott
evtl. Zucker
evtl. Sahne

Die getrockneten Steinpilze
1 Stunde in kaltem Wasser
einweichen. Dann auspressen
und in kleine Stücke schnei-
den. Das Einweichwasser auf-
heben. Das Gulasch abtropfen
lassen und trocken tupfen.

RHEIN-PFALZ-KREIS. Sie ha-
ben die Jury überzeugt, nun
möchten sie auch das Publi-
kum für sich gewinnen: Die
drei Siegerensembles des
diesjährigen Amateur-Thea-
terwettbewerbs SCHAPPO
des Rhein- Pfalz-Kreises be-
finden sich mitten in den letz-
ten Vorbereitungen für ihre
Aufführungen im Carl-Bosch-
Haus in Maxdorf, wo sie ab
der kommenden Woche zu
sehen sind.
Kulturliebhaber sollten sich

das nicht entgehen lassen:
Noch sind für das Spektakel
Karten erhältlich.
Bereits zum sechsten Mal

hatte der Kreis Amateurthea-
ter aus der Metropolregion
Rhein- Neckar eingeladen,
sich mit einem ihrer Stücke
für dieses Wettspiel zu be-
werben. Eine Fachjury wähl-
te aus zwölf Bewerbungen
drei gleichberechtigte Sieger-
ensembles aus, die nun ihre
Darbietungen dem Publikum
präsentieren: Das „Theater
ImPuls“ aus Mannheim führt
„Biografie: Ein Spiel“ am Frei-
tag, 18. Oktober, auf; „Zu viel

Jamal“ aus Heidelberg zeigt
„In-between, Dazwischen“

am Samstag, 19. Oktober, und
„Frogs on Stage“ aus Jock-
grim führt „Die Monsterinsel“
am Freitag, 25. Oktober, auf.
Die Aufführungen beginnen
jeweils um 20 Uhr und finden
alle im Carl-Bosch-Haus in
Maxdorf statt.
Die Preisverleihung findet

am Samstag, 26. Oktober,
ab 20 Uhr statt. Dabei wer-
den die Schauspieler Max
von Pufendorf und Alexis
Bug erwartet, die an diesem
Abend mit ihrem neuen Pro-
gramm Premiere feiern und
den Zuschauerpreis vergeben
werden. Ragna Pitoll, festes
Mitglied des Ensembles des
Nationaltheaters Mannheim,
wird die Jury vertreten. Für
musikalische Akzente sorgen
die Musikerinnen von „Jazz-
abella“.
Karten zu den Aufführun-

gen und dem Finale sind im
Palatinum Mutterstadt an der
Kasse, telefonisch (06234/92
70 50) oder online (www.pa-
latinum-mutterstadt.de) für
jeweils 8 Euro erhältlich.

Das Butterschmalz im Bräter
erhitzen, die Gulaschstücke
portionsweise darin scharf
anbraten und wieder heraus-
nehmen.
Zwiebeln, Möhre, Sellerie

und Steinpilze im Bräter an-
braten. Das Tomatenmark an-
schwitzen und nach und nach
mit etwas von dem Rotwein,
Wildfond und Pilzwasser ab-
löschen. Maximal aber vom
Rotwein etc. die Hälfte, dann
das Fleisch hinzugeben, sal-
zen und pfeffern. Dann den
restlichen Rotwein, Einweich-
wasser, Gewürze, Rotwein-
essig und 2 EL von den Prei-
selbeeren und evtl. eine Prise
Zucker hinzugeben.
Bei geschlossenem Deckel

ca. 2 ½ -3 Stunden schmo-
ren, bis das Fleisch zart ist,
gelegentlich umrühren. Evtl.
die letzte halbe Stunde ohne
Deckel schmoren, damit die
Sauce besser eindicken kann.
Zum Schluss die restlichen

Preiselbeeren hinzufügen,
evtl. mit Salz, Pfeffer, Rot-
wein abschmecken und wer
mag, gibt einen Schuss süße
Sahne dazu.

SCHAPPO 2024: Proben
für die Aufführungen der
Siegerensembles laufen

Noch Karten erhältlich

Heimat sehen. Heimat spüren.
Heimat lesen.

Schifferstadter Tagblatt.
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KURZ UND BÜNDIG

SCHIFFERSTADT. Wie geht
es mit dem neuen Kreishaus
voran? Und wie mit dem Gu-
sea-Projekt zur unabhängigen
Energie im Schifferstadter
Schulzentrum? Diese und
weitere Fragen werden bei
der kommenden Landrats-
wanderung beantwortet, zu
der Landrat Clemens Körner
alle Bürgerinnen und Bürger
für Samstag, 26. Oktober,

um 10 Uhr in Schifferstadt
herzlich einlädt. Es ist eine
Landratswanderung der et-
was anderen Art: Denn bei
der Vorstellung der Projekte
werden die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer eher weniger
wandern, stattdessen können
sie sich auf eine gemeinsame
Zugfahrt freuen.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am

Hallenbad in Schifferstadt.

Am Schul- und Sportzentrum
erfahren die Teilnehmen-
den alles über das innovati-
ve Projekt Gusea, mit dem
das ganze Areal mit Strom
und Wärme versorgt werden
soll – unabhängig von fossi-
ler Energie und Zufuhr von
außen. Zum Einsatz kommen
dabei Wärmepumpen, Photo-
voltaik-Anlagen, ein zentraler
Stromspeicher, Blockheiz-

kraftwerke und Spitzenlast-
technik.
Nach diesem Rundgang geht

die Gruppe zum Bahnhof Süd
und fährt mit der S-Bahn ge-
meinsam eine Station weiter
zum Hauptbahnhof, wo in
unmittelbarer Nachbarschaft
das ehemalige Gelände der
Bereitschaftspolizei (BePo)
wartet. Hier soll ein neues
Stadtquartier entstehen, in

das der Rhein-Pfalz-Kreis ger-
ne den Sitz der Kreisverwal-
tung verlegen möchte.
Bei einer Besichtigung des

Grundstücks erhalten die
Teilnehmenden viele Infor-
mationen über das Projekt
und können sich ein Bild da-
von machen, wie das neue
Kreishaus einmal aussehen
könnte. Zum Abschluss der
Veranstaltung wartet auf die

Teilnehmenden gegen 12 Uhr
ein kleiner Imbiss im ehe-
maligen Casino der Bereit-
schaftspolizei.
Zu der Veranstaltung sind

alle Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen. Für eine
bessere Planbarkeit wird um
Anmeldung bis spätestens 21.
Oktober unter veranstaltun-
gen@rheinpfalzkreis.de ge-
beten. Text: Kreisverwaltung

Neues Kreishaus und Gusea: Landratswanderung
stellt Projekte in Schifferstadt vor

Von Speyer in die
Welt . . .

SPEYER. Die schönsten Rei-
seziele der Welt – Städte,
Inseln, Länder und Regionen
– stellt der Speyerer Reisejour-
nalist Michael Stephan in sei-
nem neuen Reise-Dia-Vortrag
den Besucher/Innen vor.
Seit mehr als 50 Jahren reist

der Speyerer in die weite Welt
– nur Australien und Neusee-
land sind weiße Flecken auf
der Reiselandschaft geblieben.
Gleich ob Länder in Asien,
Afrika, Amerika oder Europa,
überall gibt es viel zu entde-
cken. Aber auch seine Hei-
matstadt Speyer, die Pfalz und
Ziele in Deutschland werden
im Vortrag vorgestellt. Und
wie immer stehen Menschen
und Geschichten im Mittel-
punkt seines Vortrages. Der
„Maler mit der Kamera“ fängt
unwiederbringliche Augen-
blicke ein und taucht sie ins
Stimmungsbad der Gefühle.
Dauer des Vortrages: ca. 1
½ Stunden. Technik: LEICA-
Überblendprojektion auf gro-
ßer Leinwand. Der Text: wird
„live“ gesprochen. Termin:
Dienstag, 29.10.24; 19.00 Uhr,
Christuskirche Speyer, Am
Anger 5, Gemeindezentrum,
großer Saal, Eintritt frei.

Führung im
Adenauerpark/
Alter Friedhof

SPEYER. Der Adenauer-
park war der erste öffentliche
Friedhof der Freien Reichs-
stadt Speyer, eröffnet 1502,
geschlossen 1881. Gräber,
Grabdenkmäler und die ehe-
malige Friedhofskapelle, er-
baut 1515/1516, erinnern an
eine geschichtsträchtige Ver-
gangenheit. Stadtführer Bern-
hard Bumb lädt zur Führung
bis zum Grab des ehemaligen
Bundeskanzlers Helmut Kohl
ein. Treffpunkt ist der Parkein-
gang an der Bahnhofstraße.
Die Führung findet statt am 1.,
2. und 3. November von 14:30
bis 16:00 Uhr. Gebühr: 9 Euro.
Alle Angaben ohne Gewähr.
Kontakt: bernhard.bumb@
gmx.de

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Die große
Mehrheit der Stadtrats-Mit-
glieder arbeitet bereits digital.
Bezuschusst wird dies von
der Stadt. Auf die finanzielle
Unterstützung für die neue
Legislaturperiode müssen sie
diesmal jedoch etwas länger
warten.
Eine Quote von 86 Prozent

ist erreicht worden hinsicht-
lich der Zusage zur digitalen
Ratsarbeit. Konkret heißt das,
dass in der zurückliegenden
Regierungsperiode 31 von 36
Stadträten die neue Technik
für die Arbeit in den Gremien
genutzt haben.
Nun müssen willige Kommu-

nalpolitiker erneut eine ver-
bindliche Erklärung abgeben,

wenn sie auf papierloses En-
gagement setzen. Dafür erhält
jede Person einen Zuschuss
von 400 Euro, die in den Kauf
beziehungsweise die Nutzung
eines privaten Gerätes zu
dienstlichen Zwecken gesteckt
werden können.
Um Doppelzahlungen auszu-

schließen, werden Kreistags-
mitglieder von der Regelung
ausgenommen. Auch politisch
Tätige, die lediglich in Aus-
schüssen, aber nicht im Stadt-
rat vertreten sind, erhalten
keinen Zuschuss, können aber
ebenfalls digital arbeiten.
Eingestellt werden die not-

wendigen Mittel für die Tech-
nikpauschale allerdings erst
im Haushaltsplan 2025, der
dann wiederum zunächst ge-
nehmigt werden muss.

Digitales Arbeiten wird bezuschusst
AUSSCHUSS Technikpauschale für Ratsmitglieder beschlossen

SPEYER. Ende Februar 2025
startet im Bistum Speyer und
in der Evangelischen Kirche
der Pfalz der nächste gemein-
same Ausbildungskurs Not-
fallseelsorge unter dem Titel
„Erste Hilfe für die Seele“. Die
beiden Beauftragten für Not-
fallseelsorge von Bistum und
Landeskirche, Pastoralrefe-
rent Matthias Orth und Pfar-
rer Norman Roth, möchten in
neun Modulen bis Ende April
2025 jeweils von Freitagabend
bis Samstagabend Interes-
sierten das an seelsorglicher
Haltung und Fachwissen mit-
geben, was sie benötigen, um
Menschen in schweren aku-
ten Krisen zu begleiten. Dies
kann zum Beispiel sein beim
Überbringen von Todesnach-
richten zusammen mit der
Polizei, nach dem plötzlichen

und dramatischen Tod eines
vertrauten Menschen, nach
einem Suizid(-versuch), bei
schweren Unfällen, Amok-
läufen oder (Natur-)Katast-
rophen. Notfallseelsorgerin-
nen und Notfallseelsorger
arbeiten in regionalen Teams
ehrenamtlich zusammen und
können bei Bedarf von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und
Polizei rund um die Uhr ver-
ständigt werden.
„Die Einsatzkräfte sind

froh, dass wir da sind und
da bleiben, wenn sie schon
wieder gehen müssen. Sie
wissen, dass die Betroffenen
nicht einfach alleine sind“,
erzählt Norman Roth. Not-
fallseelsorgende wenden sich
diesen einfühlsam und un-
aufdringlich zu. Sie hören
aufmerksam zu, halten mit

aus, sind da, versuchen in
den ersten Stunden zu stabili-
sieren, das soziale Netzwerk
zu aktivieren. Und überlegen
mit den Betroffenen, was die
nächsten Schritte sein kön-
nen. Wenn es passend ist
und gewünscht wird, können
sie außerdem kleine christ-
liche Rituale vor Ort per-
sönlich gestalten. Matthias
Orth ergänzt: „Notfallseel-
sorgerinnen und Notfallseel-
sorger benötigen für diese
anspruchsvollen Aufgaben
eine gute Ausbildung und Be-
gleitung. Beides bieten wir
zusammen mit den Teams
vor Ort.“
Die beiden kirchlichen Be-

auftragten für Notfallseelsor-
ge suchen Menschen, die auf
der Grundlage eines christli-
chen Welt- und Menschenbil-

des wohnortnah ehrenamt-
lich für andere Menschen in
akuter und großer seelischer
Not da sein möchten und
sich gut in sie hineinver-
setzen können. Die Interes-
sierten sollen mindestens 23
Jahre alt, sowohl physisch als
auch psychisch belastbar sein
und im Team zusammen-
arbeiten können. Sie sollen
Menschen aus anderen Kul-
turen, mit einer anderen Re-
ligion oder Weltanschauung
achtsam und wertschätzend
begegnen.
Anmelden können sich bis

15. November 2024 sowohl
kirchliche Bedienstete als
auch Menschen, die einem
anderen (sozialen) Beruf
nachgehen. „Die gemischten
Teams sind für alle eine große
Bereicherung. Wir lernen viel

voneinander. Jede und jeder
steht an einer anderen Stelle
mitten im Leben. So wie die
Menschen, die wir ein Stück
begleiten. Bevor wir aber je-
manden in den Ausbildungs-
kurs übernehmen, führen wir
ausführliche persönliche Eig-
nungsgespräche. Wir sind ge-
spannt und freuen uns auf die
nächste Gruppe“, sagt Mat-
thias Orth. Und Norman Roth
erklärt, was so bereichernd
an der Tätigkeit in der Not-
fallseelsorge ist: „Natürlich
erleben Notfallseelsorgende
belastende Situationen. Aber
die Menschen, die wir beglei-
ten, sind sehr dankbar. Und
die Einsätze werden gut ab-
geschlossen und besprochen.
Notfallseelsorgerinnen und
Notfallseelsorger erkennen
sehr viel Sinn in dem, was sie

tun. Hier ist christliche Für-
sorge und Kirche ganz nah
bei den unterschiedlichsten
Menschen. Egal wer, was und
wie sie sind.“ Für die einzel-
nen Module wird jeweils ein
Eigenbeitrag erhoben. Diesen
erhalten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer wieder zu-
rück, wenn sie sich verpflich-
ten, nach der Ausbildung
mindestens noch 2 Jahre in
einem Notfallseelsorge-Team
mitzuarbeiten.
Für weitere Fragen, Infor-

mationen und zur Anforde-
rung der Anmeldeunterla-
gen dürfen sich Interessierte
gerne jederzeit an Matthias
Orth (matthias.orth@bistum-
speyer.de) oder Norman Roth
(norman.roth@evkirchep-
falz.de) wenden.

Text: Bistum Speyer

Neuer Ausbildungskurs Notfallseelsorge in der
Pfalz startet

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für Menschen in akuter seelischer Not gesucht

Änderung der
Wanderung des

Pfälzerwald-Vereins
SCHIFFERSTADT. Die Senio-

renwanderung der Ortsgruppe
Schifferstadt am 16. Oktober.
führt zum Naturfreundehaus
Iggelheim mit dortiger Ein-
kehr. Treffpunkt: 10.30 Uhr
am Parkplatz Bildstöckel „Im
Hellwich“. Auskunft und An-
meldung bei Anna Maria
Schießl bis zum 12.10.24, Tel.
06235 3269.

Abo plus

www.schifferstadter-tagblatt.de

Lokal.
Regional.
Digital.

Das Tagblatt
digital lesen.
Überall.

Monatlich für nur 2 Euro zusätzlich zum
Zeitungsabo. Nur gültig für Privatkunden.

SPEYER. Die Magie der Foto-
grafie liegt in ihrer einzig-
artigen Fähigkeit, flüchtige
Momente für die Ewigkeit fest-
zuhalten. Mit einem einzigen
Klick wird das Vergängliche
unsterblich, das Unsichtbare
sichtbar und das Alltägliche
außergewöhnlich. Mit der Er-
findung der Fotografie im 19.
Jahrhundert begann eine neue
Ära in der Kunst. Sie befreite
die Malerei von der Aufgabe,
die Realität naturgetreu dar-
zustellen, und etablierte sich
als kraftvolles Medium, um
die Welt und das Leben der
Menschen in all seinen Fa-
cetten einzufangen. Mit der
Einführung des Rollfilms und
später der Kleinbildkamera
im frühen 20. Jahrhundert

erlebte die Pressefotografie
ihre erste Blütezeit. Namhafte
Fotografinnen und Fotografen
hielten bedeutende Momente
und Personen der Geschichte
sowie gesellschaftliche und
kulturelle Ereignisse in ein-
drucksvollen Bildern fest. Die
Fotografie wurde somit zu
einem zentralen Element der
visuellen Kommunikation und
der Dokumentation in der mo-
dernen Gesellschaft. Die Aus-
stellung „Purrmanns Welt im
Licht der Fotografie: Matisse,
Liebermann, Rilke & Co.“ im
Museum Purrmann-Haus wid-
met sich den Persönlichkeiten
aus dem illustren künstleri-
schen, gesellschaftlichen und
familiären Netzwerk von Hans
Purrmann und Mathilde Voll-

moeller-Purrmann. Die Schü-
lerin und der Schüler von Hen-
ri Matisse lernten sich in Paris
1908 kennen und heirateten
1912. Lebenslang pflegten sie
enge Kontakte zu bedeuten-
den Künstlerinnen und Künst-
lern der Moderne aus den Be-
reichen der Bildenden Kunst,
Literatur, Theater und Film.
Viele dieser Persönlichkeiten
wie beispielsweise Henri Ma-
tisse, Max Liebermann, Rainer
Maria Rilke, Leo von König,
Lovis Corinth, Karl Vollmoel-
ler, Hermann Hesse, Josephine
Baker, Erich Kästner oder Tilla
Durieux, zählten zu beliebten
Motiven führender Fotojour-
nalistinnen und -journalisten
ihrer Zeit. „In den rund 100 Fo-
tografien der Speyerer Ausstel-

lung werden ihre Geschichten
lebendig und erzählen von den
persönlichen Verbindungen zu
Hans und Mathilde Purrmann.
Die Aufnahmen spannen den
Bogen von der Studienzeit des
Paares um 1900 bis zu
Purrmanns letzter Schaffens-

periode der 1960er Jahren im
Tessin. Dabei öffnet sich ein
Kaleidoskop der Avantgarde
zwischen München, Paris,
Berlin, Rom, Florenz, Langen-
argen und Montagnola“, erläu-
tert die Kuratorin der Ausstel-
lung Maria Leitmeyer.
Die Ausstellung wird in Zu-

sammenarbeit mit der foto-
grafischen Sammlung Ullstein
bei ullstein bild in Berlin rea-
lisiert, deren weltweit einzig-
artiger Bestand zur Pressefoto-

grafie bis in die 1890er Jahre
zurückreicht. Die Fotografien
wurden von den renommier-
testen Bildjournalistinnen und
-journalisten ihrer Zeit ge-
schaffen und gelten bis heute
als ikonische Momentaufnah-
men der Geschichte. So zeigt
die Ausstellung Aufnahmen
bedeutender Pressefotografin-
nen und -fotografen wie Nini
& Carry Hess, Genia Levy, Elli
Marcus, Madame d’Ora (Dora
Kallmus), Jaro von Tucholka,
Karl Schenker, Sasha Stone
oder aus berühmten Fotoateli-
ers wie Zander & Labisch oder
Binder.
In Zusammenarbeit mit dem

Hans Purrmann Archiv in
München zeigen zahlreiche
Aufnahmen aus dem Nachlass

Hans Purrmanns persönliche
Einblicke in das bewegte Le-
ben der Künstlerfamilie. Dar-
unter ist ein Album mit einzig-
artigen Fotografien der Jahre
1908 bis 1930, die der Maler
als Erinnerung aufbewahrt
hat. Historische Fotografien
von Mathilde Vollmoeller-
Purrmann aus dem Museum
Purrmann-Haus werfen das
Licht auf den außergewöhnlich
selbstbestimmten Weg einer
jungen Frau und Künstlerin
um 1900. Info: Ausstellungs-
dauer: 12.10.2024 bis 27.4.2025,
Museum Purrmann-Haus
Speyer, Kleine Greifengasse 14,
museum-purrmann-haus@
stadt-speyer.de www.speyer.de/
purrmann-haus.

Text: Stadt Speyer

„Purrmanns Welt im Licht der Fotografie: Matisse, Liebermann, Rilke & Co.“
Museum Purrmann-Haus der Stadt Speyer vom 12. Oktober 2024 bis zum 27. April 2025
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Fortsetzung folgt

Folge 36

Machten die aus dem Süden
nur dann einen kultivierten
und intelligenten Eindruck,
wenn sie sich den Konventio-
nen des Nordens anpassten?
Aber sobald sie Napolitano
sprachen, waren sie wieder
die alten Barbaren? Oder
brachte die Unterhaltung mit
diesem Neapolitaner ihre
Hormone in Wallung, und
sie riskierte einen kleinen
Flirt?

Langsam wurde ihr Geplap-
per ihm zu viel. Er wandte

sich von den Bildern ab und
fragte: »Darf ich kurz stören,
Signori? Ich würde gern wie-
der auf Venedig zurückkom-
men.«

Alaimo konnte ein erleichter-
tes Aufatmen nicht ganz un-
terdrücken. »Selbstverständ-
lich, Commissario.«

Griffoni flötete: »Man ver-
gisst so leicht alles andere,
wenn man von zu Hause er-
zählt.« Sie schenkte Alaimo
ein Lächeln, bei dem alle ihre
Zähne zu sehen waren, und
fragte mit einer Stimme, die
mindestens zehn Jahre jün-
ger klang als zuvor: »Dürfte
ich Sie vielleicht um ein Glas
Wasser bitten, Capitano?«

Alaimo sprang auf. »Wie un-
höflich von mir, Ihnen nichts
zu trinken anzubieten! Und
was«, wandte er sich an Bru-
netti, »darf ich Ihnen bringen
lassen, Commissario?«

»Einen Kaffee, allenfalls«,
antwortete Brunetti, der etwas
brauchte, das ihn aus der Er-

starrung befreite, in die ihn
die Unterhaltung der beiden
versetzt hatte.

Alaimo eilte hinaus und
sprach vor der Tür mit einem
seiner Leute. Griffoni stups-
te Brunetti mit dem Fuß ans
Schienbein. Verblüfft beugte
er sich vor und rieb sich die
Stelle.

»Überlass das mir, Guido«,
flüsterte sie mit Nachdruck.

Brunetti wollte schon pro-
testieren, aber ihr kalter Blick
hielt ihn zurück. »Tu’s ein-
fach«, sagte sie, und schon
lehnte sie sich lächelnd zu-
rück, während Alaimo wieder
hereinkam.

Der Capitano setzte sich,
sagte, die Getränke würden
gleich gebracht, und fragte
nicht etwa Brunetti, sondern
Griffoni, weshalb sie ihn zu
sprechen wünschten.

Griffoni schaltete wieder auf
ihre Neapel-Stimme um und
sagte mit einem leisen La-
chen, das dennoch schrill in

Brunettis Ohren drang: »Sie
haben sicherlich die Fotos von
den zwei Jungen gesehen, die
die amerikanischen Touristin-
nen am Pronto Soccorso abge-
legt haben.« Ihre Aussprache
erinnerte ihn an die Mädchen
aus Forcella, die er vor Jahren
während seiner Dienstzeit in
Neapel gekannt hatte.

Alaimo nickte. »Die von der
Giudecca?«

In dem Augenblick ging die
Tür auf, und ein Kadett in wei-
ßer Uniformjacke trug ein Ta-
blett mit drei Gläsern Wasser
und drei Tassen Kaffee herein.
Während der junge Mann die
Getränke auf dem Tisch ver-
teilte, bemerkte der Capitano:
»Ich dachte, Sie möchten viel-
leicht auch einen Kaffee, Dot-
toressa.«

»Ja, sehr freundlich«, sagte
Griffoni, verzichtete aber im-
merhin auf die übliche Klage
über den schlechten Kaffee
»hier oben«. Anscheinend hat-
te sie die Neapel-Schwärmerei

beendet, auch wenn sie den
Akzent beibehielt. Mein Gott,
dachte Brunetti, ist das diesel-
be Frau, der ich mein Leben
anvertraut hätte?

Als alle ihren Kaffee ge-
trunken und an dem Wasser
genippt hatten, fuhr Griffoni
fort: »Ja, die von der Giudec-
ca. Zumindest einer von ih-
nen: Marcello Vio. Der andere,
Filiberto Duso, wohnt in Dor-
soduro.«

Griffoni nahm noch einen
Schluck Wasser. Alaimo frag-
te: »Was möchten Sie über die
beiden wissen, Dottoressa?«

Griffoni stellte ihr Glas hin.
»Beide haben sich bisher
nichts zuschulden kommen
lassen«, sagte sie. »Na ja, au-
ßer dass Vio ein paarmal als
Raser Bußgeld zahlen musste,
aber er ist jung und Venezia-
ner, da kann man wohl drüber
hinwegsehen.«

Alaimo hob lächelnd die
Hände, als wollte er sagen: So
sind Jungen nun mal.

»In unseren Akten in der
Questura liegt nichts gegen
sie vor«, wiederholte Griffo-
ni, und als mache das einen
Unterschied, fügte sie hinzu:
»Und sie haben die jungen
Frauen zum Krankenhaus ge-
bracht.« Dann sagte sie leicht-
hin: »Bevor wir also groß et-
was unternehmen, würde ich
gern wissen …«, mit warmem
Lächeln zu Alaimo, »ob Sie
schon mal Schwierigkeiten
mit einem der beiden hatten –
oder mit dem Onkel.«

Alaimo lehnte sich zurück,
faltete die Hände und sagte
nach kurzem Schweigen: »Der
Name Vio ist mir natürlich
bekannt.« Er überlegte kurz.
»Aber von dem anderen –
Duso – habe ich nie gehört.«

Griffoni nickte lächelnd; Bru-
netti ebenso.

»Ich kann«, sagte Alaimo
entgegenkommend, »mich ja
einmal umhören, ob jemand
bei uns mit ihnen zu tun hat-
te …« Alaimo legte eine Pause

ein. »Oder Probleme.«
Er sah von einem zum an-

deren. »Hat das ein paar Tage
Zeit? Das gäbe mir Gelegen-
heit, mich umzuhören, ob
meine Leute etwas wissen,
wenn überhaupt. In Ord-
nung?«

Brunetti nickte; Griffoni lä-
chelte.

Alle drei erhoben sich gleich-
zeitig. Alaimo begleitete die
beiden zur Tür, gab ihnen die
Hand – Brunetti förmlich, Grif-
foni betont freundlich – und
wünschte ihnen alles Gute.

»Orsato«, rief der Capitano,
und der Mann vor der Lagu-
na Nord sprang von seinem
Stuhl. »Sì, Capitano«, sagte er,
jedoch, ohne zu salutieren.

»Bringen Sie die Commissari
nach unten?«

»Selbstverständlich, Capita-
no«, antwortete der Mann mit
einer Verbeugung.

FSV II unterliegt
klar gegen

Tabellenführer

Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Die Vorzei-
chen waren eindeutig: Alles
andere als eine Niederlage
gegen die bislang dominie-
renden Gäste aus Berghausen
wäre am vergangenen Wo-
chenende eine große Überra-
schung gewesen. Zudem war
man auf Seiten des FSV Schif-
ferstadt froh, überhaupt elf

einsatzbereite Spieler auf den
Platz schicken zu können.

Von Beginn an setzten die
Gäste die Hausherren massiv
unter Druck und ließen den
13ern kaum Raum, um ins
Spiel zu finden. Immer wieder
gelang es Berghausen, über
die Flügel bis zur Grundli-
nie durchzubrechen und mit
scharfen Flanken die Abwehr
der Schifferstädter in Bedräng-
nis zu bringen. Bereits nach
den ersten beiden sauber aus-
gespielten Angriffen stand es
2:0 für die Gäste (3./7. Minu-
te). Mit dem 3:0 in der 25. Mi-
nute nahmen die Berghäuser
etwas Tempo aus dem Spiel,
was dem FSV ermöglichte,
sich ein paar Spielanteile zu
sichern. Doch über einige An-
sätze hinaus kamen die Gast-
geber an diesem Tag nicht,
und so ging es mit einem
hochverdienten 0:3-Rückstand
in die Halbzeitpause.

Auch nach der Pause setzte
sich das Bild aus der ersten
Hälfte fort: Berghausen domi-
nierte weiter und erhöhte das
Ergebnis schließlich auf 7:0.
In dieser Höhe war die Nieder-
lage verdient, und der FSV II
musste sich dem überlegenen
Tabellenführer chancenlos ge-
schlagen geben.

DJK-SV Phönix
Spiele

am Wochenende
Freitag, 11. Oktober 2024

17.45 Uhr: F1 Junioren Kreis-FS
VfB Haßloch - DJK-SV Phönix

Samstag, 12. Oktober 2024
10.30 Uhr: F1-Junioren Kreis-FS
DJK-SV Phönix - LSC Ludwigshafen

11.00 Uhr: D1-Junioren Landes-FS
DJK-SV Phönix - SG Limburgerhof

13.00 Uhr: B2-Junioren Kreisliga
JSG Haßloch - DJK-SV Phönix II

16.00 Uhr 1. Mannschaft Landesliga
TuS Knittelsheim - DJK-SV Phönix

17.30 Uhr A2-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix II - TSG Jockgrim/Rheinz.

18.00 Uhr A1-Junioren Verbandsliga
TSG Kaiserslautern - DJK-SV Phönix

Beamter fünf Jahre im Homeoffice – ohne jede Aufgabe
Das Schwarzbuch des Steuerzahlerbundes zählt drei Beispiele für Verschwendung im Land auf / „Teure Fehler und sinnlose Skurrilitäten“

MAINZ. Wo wird Steuergeld
verschwendet? Jedes Jahr
sammelt der Bund der Steuer-
zahler Fälle, bei denen er fin-
det, dass mit dem Geld der
Steuerzahler verschwende-
risch umgegangen wird: „Kos-
tenexplosionen bei Staatsbau-
ten, öffentliche Wirtschafts-
flops, teure Fehler und sinnlo-
se Skurrilitäten“, so der
Steuerzahlerbund. Im neuen
Schwarzbuch, so heißt die
Sammlung, die am Mittwoch
veröffentlicht wurde, sind drei
Beispiele aus Rheinland-Pfalz
enthalten.

Als „Klima-PR“ bezeichnet
der Steuerzahlerbund die mo-
bilen grünen Zimmer, die in
der Innenstadt von Mainz auf-
gestellt wurden. Das sind
Schattenspender auf Rollen,
ausgestattet mit vielen Pflan-
zen, Wasserreservoir und Sitz-
gelegenheit. 2022 hat Mainz

demnach sein erstes grünes
Zimmer angeschafft, 2024
noch zwei weitere. Diese
schafften Aufenthaltsqualität
an Orten, an denen eine Be-
grünung nicht möglich sei, ha-
be die Stadt ihren Entschluss
begründet. Die Kosten laut
Steuerzahlerbund: mindestens
100.000 Euro.

Er kritisiert nicht nur die fi-
nanzielle Verschwendung,
sondern auch die Orte, an
denen die Schattenspender
stehen: am Hauptbahnhof in
„siffiger“ Umgebung oder am
Dr.-Günter-Storch-Platz unter
einem großen Baum mit zu-
sätzlicher Beschattung durch
umliegende Gebäude. Statt in
die grünen Zimmer zu inves-
tieren, hätte die Stadt besser
weniger Bäume gefällt und
mehr neue gepflanzt, meint
der Steuerzahlerbund.

In Zweibrücken hat das Land
2016 am Flughafen Flücht-
lingsunterkünfte angeschafft.

2,3 Millionen Euro haben die-
se laut Steuerzahlerbund ge-
kostet, plus Mietvertrag für
das Areal. Die 84 Unterkünfte
seien aber kaum gebraucht
worden. Nur drei Monate lang
sollen Geflüchtete in einem
Teil davon untergekommen
sein. 2018 habe die Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben
den Mietvertrag übernommen.
Sie habe die Unterkünfte an
die Bundespolizei als Lager-
räume verteilen wollen.

„Doch Mitte 2024 standen sie
immer noch an der gleichen
Stelle – ungenutzt und nun
langsam bröckelnd“, schreibt
der Steuerzahlerbund. Laut
aktuellem Plan sollen die
Unterkünfte im Frühjahr 2025
verschwunden sein. Der
Steuerzahlerbund ärgert sich
über Fehlausgaben von inzwi-
schen mehr als 4,7 Millionen
Euro und kommentiert:
„Außer Spesen nichts gewe-
sen.“

Die Verbandsgemeinde Betz-
dorf-Gebhardshain (Kreis Al-
tenkirchen) wiederum soll
einen Beamten fünf Jahre lang
im Dauer-Homeoffice beschäf-
tigt haben – ohne ihm Aufga-
ben gegeben zu haben. Den-
noch sei er bezahlt worden. So

sei der Verbandsgemeinde ein
finanzieller Schaden von rund
600.000 Euro entstanden, der
neben der Besoldung auch
Beihilfen und Anwartschaften
für die Pension enthalte. Öf-
fentlich aufgeflogen sei „diese
Farce“ erst 2023: „Die Kom-

munalaufsicht hatte gegen den
Bürgermeister mit einer aus-
giebigen Prüfung und die
Staatsanwaltschaft Koblenz
mit einer Ermittlung wegen
des Verdachts der Untreue be-
gonnen“, steht im Schwarz-
buch. Womöglich müsse der
Bürgermeister für den Scha-
den aufkommen. Die Ver-
bandsgemeinde habe be-
schlossen, einen Rechtsanwalt
zu beauftragen und eine Scha-
denersatzklage gegen ihn ein-
zureichen. „Dieser Fall sollte
eine Warnung für jeden Politi-
ker sein, missliebige Beamten
auf Kosten der Steuerzahler
ins Homeoffice-Exil zu ver-
bannen“, meint der Steuerzah-
lerbund. Die Gemeinde müsse
jede Möglichkeit nutzen, um
Regress gegen den Verantwort-
lichen geltend zu machen.

2023 und 2022 waren es je-
weils vier Fälle aus Rheinland-
Pfalz, die im Schwarzbuch ge-
standen hatten.

Von Elisabeth Saller

„Klima-PR“: So bezeichnet der Steuerzahlerbund diese Sitzgelegen-
heit auf dem Mainzer Bahnhofsplatz. Foto: Tim Würz

SCHIFFERSTADT/MAINZ. Der
Vorstand der FREIEN WÄH-
LER Rheinhessen-Pfalz, mit
dem Vorsitzenden Patrick Kunz
und den beiden Stellvertretern
Hans Arndt und Gerhard Wen-
deroth, beide Gründungsmit-
glieder der FREIEN WÄHLER
Rheinland-Pfalz, ist sich einig.
„Beide Abgeordnete müssen,
wenn Sie auch nur ein Fünk-
chen Verantwortungsbewusst-
sein gegenüber den Wählerin-
nen und Wählern sowie den
Mitgliedern haben, ihr Mandat
zurückgeben.“ so Gerhard Wen-
deroth. Die FREIEN WÄHLER
sind landesweit die Partei der
bürgerlichen Mitte: ideologie-
frei, sachorientiert, bürgerlich.
Flügel- oder Grabenkämpfe fin-
den zwischen den Mitgliedern
der FREIEN WÄHLER in Rhein-
land-Pfalz aus unserer Sicht
nicht statt. Daher ist es umso
trauriger, dass eine Handvoll
verantwortungsloser Egoisten
momentan das Bild nach außen
bestimmt.

Dass die Mitglieder und die
Partei sachorientiert und ideo-
logiefrei diskutieren kann, hat
sich an den Abstimmungen
am vergangenen Landespartei-
tag in Kordel gezeigt, an dem
auch Delegierte der Bezirks-
vereinigung des Wahlbezirk 3
teilgenommen haben. Die über-
wiegende Mehrheit der Abstim-

mungen endete mit eindeutigen
Entscheidungen der Delegier-
ten. Die Diskussionen über die
Sachthemen wurden mit sach-
lichen Argumenten geführt. Da
jedes Mitglied einen Antrag stel-
len konnte, bildete der einzelne
Antrag natürlich nicht die Mei-
nung der Partei ab, sondern nur
die mehrheitlich angenommen
Anträge.

Der stellvertretende Vorsit-
zende der Bezirksvereinigung
Gerhard Wenderoth macht
deutlich, dass er von hauptamt-
lichen Politikern, die aus öffent-
lichen Mitteln bezahlt werden,
erwarte, dass sie persönliche
Befindlichkeiten und Eitelkeiten
zurückstellen und sich Zusam-
menreißen. Dass die Fraktion
über einen persönlichen Streit
auseinanderbricht, schadet

nicht nur den Betroffenen und
Mitarbeitern der Fraktion, son-
dern auch massiv dem Ansehen
der FREIEN WÄHLER. Die ver-
bleibenden Abgeordneten sind
ohne die Fraktion kaum mehr
in der Lage, die Interessen der
Wählerinnen und Wähler ver-
antwortungsvoll zu vertreten.
So wird auch das Vertrauen in
die parlamentarische Demokra-
tie beschädigt und die Wählerin-
nen und Wähler fühlen sich mit
Recht hinters Licht geführt. Die
FREIEN WÄHLER haben viele
verantwortliche Menschen, die
ihre Ämter geräuschlos zum
Wohle der Bürger ausfüllen.
Egoisten, Exzentriker und Nar-
zissten haben keinen Platz bei
den FREIEN WÄHLEN, denn
wir sind die bürgerliche Mitte.

Pressemitteilung: Freie Wähler

Bezirksvereinigung verurteilt die Austritte von
Bernhard Alscher und Herbert Drumm aus der

Landtagsfraktion aufs Schärfste

SPEYER. Am Sonntag, 17.
November 2024 ist der Autor
und Illustrator Ingo Siegner zu
Gast im Historischen Museum
der Pfalz in Speyer. Im Rah-
men der neuen Familien-Aus-
stellung „Der kleine Drache
Kokosnuss und andere Figu-
ren von Ingo Siegner“ wird er
ab 15 Uhr für sein Publikum
live zeichnen und aus seinen
Kinderbüchern vorlesen. Im
Anschluss können alle Fans
ihre Bücher signieren lassen.

Wer noch keine Ausgabe des
„Kleinen Drachen Kokosnuss“
besitzt, kann vor Ort sowohl
dieses als auch andere Bü-
cher des Autors Ingo Siegner
kaufen. Die Karten für die Le-
sung kosten 9 Euro für Kinder
und 12 Euro für Erwachsene.
Sie sind im Vorverkauf an der
Museumskasse oder online
unterwww.tickets.museum.
speyer.de erhältlich. Die Aus-
stellung „Der kleine Drache
Kokosnuss und andere Figu-

ren von Ingo Siegner“ startet
ab 27. Oktober im Histori-
schen Museum der Pfalz und
wird bis zum 22. Juni 2025 zu
sehen sein.

Öffnungszeiten: Das Histo-
rische Museum der Pfalz ist
Dienstag bis Sonntag von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Aktuelle
Informationen zu Ausstellun-
gen und Veranstaltungen fin-
den sich unterwww.museum.
speyer.de Text und Bild:

Historisches Museum Speyer

Familien-Ausstellung „Der kleine Drache Kokosnuss
und andere Figuren von Ingo Siegner“ startet

MUSEUM SPEYER Am 17. November wird der Autor aus seinen
Kinderbüchern lesen und live zeichnen
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8.00 Maintower 8.25 hessenschau
8.55 Die Ratgeber 9.25 Alles Wissen
10.10 Sylt – Winter, Wellen, Wohnmo-
bile 10.40 Aserbaidschan – Im Land des
schwarzen Goldes 11.25 Sturm der
Liebe 12.15 Gefragt – Gejagt 13.00 Der
Winzerkönig 13.40 Familie Dr. Kleist
14.30 ^ Und wer nimmt den Hund?.
Komödie (D 2019) Mit Martina Gedeck

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Georgien – Kommt auf die

Bucket List Dokumentation. „
Ein Film von Nina Heins und
Felix Leichum“ Erstsendung:
HR, 22.9.2023 Redaktion
Klaus Kunde-Neimöth“

21.00 B J Istriens Süden – Ur-
laubsparadies an der kroati-
schen Adria Reportage

21.45 B 2 für 300 Reportagereihe.
Tamina in Ljubljana

22.15 hessenschau Magazin
22.30 J NDR Talk Show

7.20 Maulwurf Moley 7.45 Sesam-
straße 8.10 Zoés Zauberschrank 8.45
Lauras Stern 9.05 Simon 9.15 Ene Mene
Bu 9.30 Ich bin Ich 9.40 Die Abenteuer
des kleinen Hasen 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Wir sind die Dorfbande 11.00
logo! 11.15 Wendy 12.25 Garfield
12.50 Marcus Level 13.15 Samurai
Rabbit: Die Usagi-Chroniken 13.40 Die
beste Klasse Deutschlands 13.50 Die
Regeln von Floor 14.10 Schloss Einstein
– Erfurt 15.00 Mako – Einfach Meer-
jungfrau 15.45 Mia and me 16.10
Power Sisters 16.35 The Garfield Show
17.00 Elefant, Tiger & Kids 17.25 Die
Schlümpfe 18.00 Ein Fall für die
Erdmännchen. Die rollende Gräfin 18.15
Grisu – Der kleine Drache 18.35 Elefan-
tastisch!. Magazin 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Leo da Vinci 19.25 logo!
19.30 Die beste Klasse Deutschlands

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Krankmel-
dung: Was Arbeitnehmer beachten
müssen. Moderation: Florian Weiss
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Stuttgart 12.00 heute 12.10 ZDF-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8. Magazin 9.00 GZSZ 9.30 Unter
uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt 11.00 Barbara Salesch – Das Straf-
gericht 12.00 Punkt 12. Magazin. Das
RTL-Mittagsjournal. Aktuelle Informatio-
nen, Servicethemen und Lifestyle 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin. Moderation: Karen Heinrichs,
Benjamin Bieneck 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Ein Mann sieht blau 11.00
Auf Streife. Doku-Soap 12.00 Auf Streife
13.00 Auf Streife – Die Spez. Doku-Soap.
Abflug nach unten 14.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap 15.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Un-True Detektiv

5.15 Ghosted 5.50 taff 6.45 Galileo
7.25 How I Met Your Mother 7.50 The
Goldbergs 8.40 Brooklyn Nine-Nine
9.35 Die Simpsons 10.30 How I Met
Your Mother 11.25 Scrubs. Mein
Kaffee / Mein Dr. House 12.20 Two and
a Half Men 14.05 The Middle 15.05 The
Big Bang Theory 15.30 Schlauer in 90
Sekunden. Magazin. Bambus-Dorf Bali

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Alles Klara 10.20
Panda, Gorilla & Co. 10.50 Brisant
11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Linz

Krimiserie. Erlösung
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Ulrich Wetzel – Der

Ermittlungsrichter
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe

Herumgesponnen
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B J Für alle Fälle Familie

Perspektivenwechsel
19.00 B J Die Spreewaldklinik

Jeder hat sein Päckchen
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Reeperbahn
Legenden (5). Moderation:
Rebecca Mir, Daniel Aminati

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie. Stille Wasser sind
adoptiv / Verrückt nach Mary

18.35 B Schlauer in 90 Sekunden
19.05 B Galileo Magazin

16.05 B J Kaffee oder Tee
Magazin. U.a.: Herbstgirlande

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

U.a.: Live backen: Schoko-
Bucheckern-Torte

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Ein Fall für zwei
Krimiserie. Entgleist. Maja Lin-
dach wird erschlagen in ihrer
Wohnung aufgefunden. Benni
vertritt Philipp Wessling, der
nun in U-Haft sitzt.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Krimiserie. Auf Sand gebaut
Der Bauunternehmer Clemens
Brandtner wurde getötet. Seine
Frau verdächtigt seinen früheren
Kunden Johannes Schäfer.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 B Fußball: UEFA Nations
League Bosnien-Herzeg-
owina – Deutschland. Auf dem
Papier ist der Aufsteiger aus
Bosnien und Herzegowina der
leichteste Gegner der gesamten
Nations-League-Gruppe A3.
Auf die „Zmajevi“ (dt.: „Dra-
chen“) traf eine DFB-Elf bislang
nur in zwei Freundschafts-
spielen, zuletzt 2010. Schon
damals für das Team von
der Balkanhalbinsel dabei:
Edin Džeko.

20.15 B J The Voice of Germany
Show. Blind Audition (6/8)
Coach: Yvonne Catterfeld, Tim
Kamrad, Mark Forster, Samu Ha-
ber. Moderation: Melissa Khalaj,
Thore Schölermann

22.30 B J Promi Big Brother
Show. Mitwirkende: Mike Heiter,
Mimi Fiedler, Max Kruse, Verena
Kerth, Daniel Lopes, Jochen
Horst, Sinan Movez, Cecilia Aso-
ro, Alida Kurras, Matze Höhn,
Bea Peters, Leyla Lahouar, Elena
Miras, SarahWagner

20.15 ^ C B J Captain Marvel
Sci-Fi-Film (USA/AUS 2019) Mit
Brie Larson, Samuel L. Jackson,
Ben Mendelsohn. Regie:Anna Bo-
den, Ryan Fleck, Roman Samgin

22.50 ^ C B J The Purge: Anar-
chy Sci-Fi-Horror (USA/F 2014)
Mit Frank Grillo, Carmen Ejogo,
Zach Gilford. Regie: James
DeMonaco. Eine zusammen-
gewürfelte Gruppe versucht,
die Nacht des Grauens, die
sogenannte Purge-Nacht,
gemeinsam zu überleben.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Reportagereihe.Wilder Fluss in
Tirol. Moderation: Annette Krau-
se. Moderatorin Annette Krause
besucht u.a. den spektakulären
Simms-Wasserfall und die
„Lechtaler Kräuterhexen“.

21.00 J Campingperlen, die
Sie kennen sollten
Dokumentarfilm (D 2024)

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Talkshow

Der langeWeg zu mir

23.00 B J ZDF Magazin
Royale Talkshow

23.30 B J Das Literarische
Quartett Talkshow. U.a.: Sebas-
tian Barry: „Jenseits aller Zeit“.
Mit Lukas Rietzschel (Schriftstel-
ler), Katrin Schumacher (Journa-
listin), Adam Soboczynski (Jour-
nalist und Schriftsteller)

0.15 B heute journal update
0.30 B J Ermittler! Dokureihe

0.00 B RTL Nachtjournal
0.33 B RTL Nachtjournal –

Das Wetter
0.35 B CSI: Miami Krimiserie

Die Todeswelle / Ein tödliches
Date / Piraten. Auf einem Park-
platz wurden zwei Leichen ge-
funden. Die Männer gehörten
zu einer Bankräuberbande.

3.00 B CSI: New York Krimiserie
Zimmer 333 / Schlechter Scherz

0.00 B Promi Big Brother – Die
Late Night Show Moderation:
Jochen Bendel, Melissa Khalaj.
Die bissige Nach(t)besprechung:
Melissa Khalaj und Jochen
Bendel laden in „Promi Big
Brother – Die Late Night Show“
jede Nacht live zur ausführlichen
#PromiBB-Analyse ein.

1.20 B Promi Big Brother –
Livestream Doku-Soap

1.00 ^ C B J Final Destination
Horrorfilm (USA 2000) Mit
Devon Sawa, Ali Larter, Kerr
Smith. Regie: James Wong

2.50 B ProSieben: newstime
2.55 ^ C B J The Purge: Anar-

chy Sci-Fi-Horror (USA/F 2014)
Mit Frank Grillo, Carmen Ejogo

4.40 B Crash Games – jeder Sturz
zählt Show. Drei Duos stellen
sich fünf kniffligen Hindernissen.

23.30 J Krause kommt! Gespräch
Über Nacht bei Cathy Hummels

0.15 J Weissensee Das Konzert /
Am Ende des Tages

1.55 J Eisenbahn-Romantik
2.25 J Kaffee oder Tee

Magazin. Der SWR Nachmittag
Live backen: Schoko-Buch-
eckern-Torte / Promiklatsch
Moderation: Jens Hübschen

4.15 J SWR Landesschau Magazin

7.20 Schule ohne Druck? 8.05 Totally
Phenomenal 8.20 Gefragt – Gejagt
9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard, Seebär & Co. 12.45
aktuell 13.00 Giraffe, Erdmännchen &
Co. 13.50 Nashorn, Zebra & Co. 14.20
Morden im Norden 16.00 aktuell 16.15
Hier und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 ECHT? (1/4) 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Die Sieg entlang – eine wildro-
mantische Flusstour 21.00 Der Biggesee
und die versunkenen Dörfer 21.45
aktuell 22.00 WDR Talk-Klassiker 22.30
Kölner Treff 0.30 Sträter. Show

10.10 Eisbär, Affe & Co. 11.00 Elefant,
Tiger & Co. 11.50 Der Kleine Panda –
Verborgen im Himalaja 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
WaPo Bodensee 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15
Wir in Bayern 17.30 Abendschau 18.00
Abendschau 18.30 BR24 19.00 Unser
Land 19.30 Der Schmidt Max auf der
Suche 20.00 Tagess. 20.15 Watzmann
ermittelt. Krimiserie. Wo gehobelt wird
... / Abgestürzt. Mit Andreas Giebel
21.50 BR24 22.05 Grünwald Freitags-
comedy 23.05 ^ Der letzte der harten
Männer. Western (USA 1976) 0.40 ^
Töte Amigo. Italowestern (I/E 1967)

11.15 Longevity Lifestyle – Lange leben,
aber zu welchem Preis? 11.50 Einfach
Mensch! 12.20 Puzzle 12.50 Co-Paren-
ting – Neue Wege zur Familie 13.20
Supercodes – Die geheimen Formeln der
Natur 14.45 Das Eiszeit-Rätsel – Warum
starben die Riesentiere aus? 15.30
Wildes Wetter – Auf den Spuren der
Klimaforschung 16.15 Rätselhafte
Phänomene 17.00 Expedition Deutsch-
land – Das Vermächtnis der Steine 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 ^ Bombshell – Das
Ende des Schweigens. Drama (USA 2019)
22.00 ZIB 2 22.25 ^ Casino. Gangster-
film (USA/F 1995) 1.15 10vor10

5.00 Teleshopping. Werbesendung
16.00 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott. Doku-Soap. Italienische Sport-
wagen 16.15 Die Drei vom Pfandhaus
18.15 Container Wars. Dokureihe.
Schwere Geschütze / Pelzige Angelegen-
heit / Faule Geschäfte / Es ist nicht alles
Gold, was glänzt 20.15 Exatlon
Germany – Die Mega Challenge. Show
22.45 Darts: World Grand Prix. Viertelfi-
nale 0.00 Poker: World Series. $25K
No-Limit Hold’em 6 Max (1/2) 1.00 Die
PS-Profis Schule. Doku-Soap. Dicker 5er
für schmale Mark / Baby-Bomber / Die
hohe Kunst des Verhandelns / Viel Rauch
um nichts / Volle Pulle für die Stulle

5.40 Elementary. Wer gewinnt, stirbt /
Bella / Terra Pericolosa / Die Muskat-
nuss-Verbindung / Schichtende 10.05
The Mentalist 14.50 Castle. Krimiserie.
Abgesang 15.50 newstime. Die Kabel
Eins :newstime informiert über die wich-
tigsten Themen des Tages. 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täglich.
Magazin. Paris: Semi im Disneyland
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 Criminal
Minds. Krimiserie. Memento Mori / All
die Tage, all die Nächte. Mit Joe Mante-
gna 22.35 Navy CIS. Phins allerbester
Tag / 14 Jahre und eine Kugel 0.20
Criminal Minds. Krimiserie. Verdorben

5.05 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 14.00
Verklag mich doch! 15.00 Shopping
Queen. Doku-Soap. Motto in Hannover:
Stylische Strümpfe – Sei der Hingucker
in deiner neuen Statement-Strumpf-
hose!, Tag 5: Monika 16.00 Guidos
Deko Queen. Doku-Soap 17.00
Zwischen Tüll und Tränen. Dokumenta-
tion. U.a.: Forstinning, „my lovely
bridallounge“ 18.00 First Dates 19.00
Das perfekte Dinner. Doku-Soap. U.a.:
Tag 5: Till, Karlsruhe 20.15 Wo die Liebe
hinfällt – Jedes Paar ist anders 22.15
Goodbye Deutschland! Liebe bis ans
Ende der Welt 0.20 nachrichten

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Aust-
ralien – Great Barrier Reef 11.40 Rent-
nercops 12.25 In aller Fr. 13.10 IAF –
Die jungen Ärzte 14.00 Die Oma- und
Opa-Feuerwehr 14.30 Wenn das Geld
nicht reicht – Ansturm auf die Tafeln
15.00 Info 15.15 Was kostet... 16.00
Info 16.15 Gefragt – Gejagt 17.00 Info
17.10 Seelöwe & Co. – tierisch beliebt
18.00 Regional 18.15 Hofgeschichten
18.45 DAS! 19.30 Regional 20.00
Tagess. 20.15 Himmel über Hamburg –
Ready for takeoff?. Reportage 21.15
Tietjen campt. Dokumentationsreihe
21.45 Info 22.00 Talk Show (2) 22.30
Talk Show 0.30 Käpt’ns Dinner

5.15 Rettet die Kiwis! – Hilfe für einen
kleinen Vogel 5.30 MoMa . Magazin.
Start in den Tag mit Nachrichten, Infor-
mationen und Unterhaltung. 8.30 vor
ort. Bericht 9.00 Bundestag live. Bericht.
Von der Regierungserklärung bis zur
Debatte: Hier kann der Zuschauer die
Arbeit der Abgeordneten des Deutschen
Bundestages hautnah und live miterle-
ben. 14.00 vor ort. Bericht. u.a. Partei-
tag live – CSU-Parteitag in Augsburg
14.45 runde 15.30 vor ort 20.00
Tagess. 20.15 Die wilden Philippinen
22.30 Englands Gärten – Eine grüne
Leidenschaft 23.00 der tag 0.00 persön-
lich 0.30 Ukraine Krieg nachgehakt

12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^ La
Vérité – Leben und lügen lassen. Drama
(F/J/CH 2019) 16.10 Die Loire – Von den
Schlössern bis zumAtlantik 16.55 Trans-
silvanien, Draculas wildes Reich 17.50
Frankreich – Wild und schön 18.35 Die
Insel La Réunion – Versuchslabor der
Evolution 19.20 Arte Journal 19.40
Maria und das Glück in den Bergen
Bulgariens 20.15 Informant – Angst
über der Stadt. Tragen wir nicht alle
unsere Narben? / Besser scheitern / Wie
fühlst du dich? 22.35 Nana Mous-
kouri – Momente ihres Lebens 23.30
Pink Floyd: „Pulse“ 0.35 ^ Der vermes-
sene Mensch. Drama (D 2023)

7.30 Segeln: Louis Vuitton Cup 8.00
Snooker:Wuhan Open. Halbfinale 11.30
Radsport: Giro del Piemonte 12.00 Klip-
penspringen: Red Bull Cliff Diving World
Series 13.00 Segeln: Louis Vuitton Cup
13.30 Snooker:Wuhan Open. Halbfinale
17.00 Mountainbike: Weltcup. Cross-
Country Olympic Herren 18.00 Moun-
tainbike: Weltcup 18.30 The Power of
the Olympics 18.45 Handball: Bundes-
liga der Damen. 4. Spieltag: FA Göppin-
gen – Borussia Dortmund. Aus Göppin-
gen 20.45 Spirit of Yachting – Das
Segelmagazin 21.15 Snooker: Wuhan
Open. Halbfinale 22.00 Judo: Grand
Slam 0.00 Snooker: Wuhan Open

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 9.00
Frauentausch 12.55 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. Doku-Soap
14.55 Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt
... 16.05 Helft uns! Die Familienretter.
Doku-Soap 17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap
19.05 Berlin – Tag & Nacht 20.15 ^
Percy Jackson – Diebe im Olymp. Fanta-
syfilm (GB/USA/CDN 2010) Mit Logan
Lerman. Regie: Chris Columbus 22.35
^ Smile – Siehst du es auch?. Horror-
film (USA 2022) 0.50 ^ Escape Room –
Das Spiel geht weiter. Horrorthriller (USA
2017) 2.30 ^ Eloise. Horrorthriller (USA
2017) Mit Chace Crawford

8.05 Sturm der Liebe 8.55 In aller Fr. –
Die jungen Ärzte 9.45 Frag mich was
Leichteres! (7) 10.35 Elefant & Co.
10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Praxis mit Meerblick: Familienbande.
TV-Familienfilm (D 2020) 14.00 MDR um
2 14.25 Elefant & Co. 15.10 RUN4U –
die Familienedition! 15.35 RUN4U – die
Familienedition! 16.00 um 4 17.45
aktuell 18.05 Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Elefant & Co. 20.15
Schlager-Spaß 22.15 MDR aktuell
22.30 Riverboat 0.30 Die vermisste
Frau. TV-Thriller (D 2016) 2.00 Von
Hunden und Pferden. Drama (D 2012)

9.00 Tagess. 9.05 WaPo Bodensee 9.55
Tagess. 10.00 Meister des Alltags 10.30
Werweiß denn sowas? 11.15 ARD-Buffet.
Magazin. U.a.: Rezept: Brokkoli-Pasta mit
Feta von Sören Anders. Mit Alexandra
Zaiser (Ernährungswissenschaftlerin)
12.00 Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Mord mit Aussicht
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Ein Zimmer für Papa

TV-Drama (D 2024) Mit David
Rott, Sabrina Amali, Indira Corra-
les-Ehlers. Regie: Katja Benrath

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J v Tatort: Alles was

Recht ist Kriminalfilm (A 2022)
Mit Harald Krassnitzer, Adele
Neuhauser, Christina Scherrer
Regie: Gerald Liegel. Ein Mörder
landet vor Gericht, wo er trotz
Tatwaffe, Motiv und Geständnis
frei gesprochen wird.

23.50 + B J Bericht vom Partei-
tag der CSU Zu Gast: Markus
Söder (CSU-Vorsitzender)
Moderation: Gabriele Dunkel

0.05 B J v Rebecka Martinsson:
Weiße Nacht (1+2) Kriminal-
film (S 2017) Mit Ida Engvoll
Regie: Fredrik Edfeldt

1.35 B Tagesschau
1.40 B J v Ein Zimmer für Papa

TV-Drama (D 2024)

0.30 B J Verurteilt!
Der Giftmischer (2). Mode-
ration: Heike Borufka, Basti Red

1.30 ^ B J State of the Union
Komödie (GB 2019)
Mit Rosamund Pike

3.10 ^ B J State of the Union 2
Komödie (GB 2021) Mit Brendan
Gleeson. Regie: Stephen Frears

4.50 ^ J v Und wer nimmt den
Hund? Komödie (D 2019)

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
13° 13° 12° 15°

7° 9° 5° 5°

So Mo Di
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Wetter Deutschland
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Astronomische Daten
für Schifferstadt:
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0-Grad Grenze:
1500m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

17.10. 24.10. 01.11. 09.11.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
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Belastung für den Körper: keine

Koliken Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 617 (+21) cm

Aachen wolkig 12°

Erfurt wolkig 11°

Helgoland Regen 13°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

wolkig wolkig

14°

31° 25°

Atemwegsbeschwerden Herzbeschwerden

Worms 294 (+21) cm

Berlin wolkig 12°

Frankfurt wolkig 14°

Karlsruhe wolkig 14°

München

Chicago Paris

Regenschauer

wolkig sonnig

12°

28° 16°

Rheumaschmerzen Kreislaufbeschwerden

Mainz 358 (+10) cm

Bremen wolkig 12°

Freiburg Regenschauer 14°

Konstanz Regenschauer 14°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

wolkig Regen

13°

27° 11°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regen

heiter wolkig

11°

24° 24°

Asthma Konzentration

Bingen 257 (+10) cm

Dortmund wolkig 12°

Görlitz bedeckt 11°

Köln

Antalya New York
Moskau

heiter

heiter sonnig
sonnig

14°

29° 21°
16°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regenschauer

wolkig heiter

12°

11° 21°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

wolkig

sonnig wolkig

13°

29° 26°

Phantomschmerzen Schlafstörungen

Kaub 293 (+14) cm

Dresden Regenschauer 11°

Hamburg Regen 11°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

wolkig wolkig

13°

30° 21°

Rügen

Iraklion Stockholm

wolkig

heiter Regen

12°

28° 12°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regenschauer

Regenschauer heiter

bedeckt wolkig
13°

23° 20°

20° 16°

Frankfurt 164 (-6) cm

Düsseldorf heiter 13°

Hannover heiter 14°

Magdeburg

Barcelona Peking

heiter

wolkig sonnig

13°

24° 21°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

wolkig wolkig

13°

26° 24°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

sonnig wolkig

heiter wolkig
-2°

14° 15°

18° 14°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

13°

14°

13°

15°

14°

14°

Max.

7°

7°

6°

8°

7°

9°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Wissen was läuft!
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GGEEWWEERRBBEE--
BBEETTRRIIEEBBEE
VVOORR OORRTT

67105 Schi昀erstadt
Kirchenstraße 28
(0 62 35) 44 62 990

Hörgeräte sind heute viel kleiner als früher und kaum sichtbar. Diskret und smart sind diese „Hör-Minis“
auch in der Bedienung. Per Fernbedienung oder mit Ihrem Smartphone können Sie die Einstellungen
Ihrer Hörsysteme bequem und unau昀ällig ändern. Einen zusätzlichen Komfort bieten viele Geräte durch
die direkte Anbindung an Smartphones, TV und vieles mehr. Enorm vorteilhaft sind diese Mini-Hörgeräte,
auch Im-Ohr-Hörgeräte genannt, beim Sport oder Tragen von Maske, Brille oder Kopfbedeckung.

BRILLEN BOTT HÖRGERÄTE GmbH – www.brillen-bott.de

SEHEN SIE WAS?
MINI-HÖRGERÄTE

Erleben Sie diesen außergewöhnlichen Hörkomfort und werden Sie Testhörer bei Brillen-Bott. Sie können
das fast unsichtbare „neue Hörerlebnis“ 14 Tage kostenlos und unverbindlich Probe tragen. Vereinbaren
Sie gleich einen Termin, telefonisch oder online unter www.brillen-bott.de

WERDEN SIE TESTHÖRER

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

Wir
sind
für
Sie
da!

o
H
G

Bahnhofstraße 70a_67105 Schifferstadt
tel.: 0 62 35 / 21 36
E-Mail: info@zweiradhaus-mayer.de

Find us

Seit 1926 in Schifferstadt

Wir machen
Urlaub bis
23. Oktober.
Am Donnerstag,
24. Oktober sind
wir wieder da!

Beratungsstelle Schifferstadt
Beratungsstellenleiter Nikolai Hönes

Maxstraße 2A
67105 Schifferstadt
06235 – 347 87 85
nikolai.hoenes@steuerring.de
www.steuerring.de/hoenes

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein) | Wir erstellen Ihre Steuererklärung –
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Wir machen Ihre
Steuererklärung.

www.friseur-sturm.de

Unterstützung gesucht!!!Unterstützung gesucht!!!
VVoll- oder Toll- oder Teilzeitkrafteilzeitkraft

Friseur Sturm
Haare + Make up

Feines und Schönes aus Papier
Hochzeit - Geburtstag - Jubiläum - Trauer
Geschäftsdrucksachen

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 92690
info@geier-druck-verlag.de
www.geier-druck-verlag.de

EEiinnllaaddeenn -- FFeeiieerrnn -- DDaannkkeessaaggeenn

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in eurem Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.

Viel zu früh bist du von uns gegangen,
lieberOnkel Dieter. Doch unserTrost ist es,
dass du jetzt endlich wieder mit deiner geliebten
Dagmar vereint bist. Denn die Liebe, die derTod
getrennt, vereint der Himmel wieder.

DieterOtto
* 14. Februar 1955 † 27. September 2024

Wir vermissen dich so sehr!
Sabrina Germann geb.Otto mit Familie
DominikOtto mit Familie

DieUrnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Freitag, den 18.Oktober 2024, um 10.30 Uhr
auf demWaldfriedhof in Schifferstadt statt.

2023
1905
2023 118
Jahre

TRAUERANZEIGEN UND DANKSAGUNGEN

Bei der Gestaltung Ihrer Traueranzeige oder
Danksagung berät Sie Ihr Bestattungsinstitut in
unserem Namen sehr gerne.

Wir führen eine große Auswahl an Trauerkarten,
Trauerdankkarten, Trauerbriefen und Sterbebilder.
In der Anfertigung der Drucksachen sind wir
schnell und zuverlässig.

Ihr Servicetelefon

0 62 35/92 69-0

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.


